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1.. Beiblatt der „Domiger Volksſtimme⸗ 
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Die Motive der grauenvollen Tat — Der Angetlagte war geſtändig 

Der 21 Fabre alte Lanbarbeiter Jobaunes Runſchkowiki 

aus Herreuhagen im Kreiſe Großes Werder wurde geſtern 

von der Zweiten Großen Strafkammer wegen zweifachen 

Mordes, Pegangen an ſeinem Bruder Paul Ruuſchkowſki 

und ſeiner Schwägerin Elfe Runſchkowſki geb. Fieberg., 

zweimal zun Tode verurteilt. Anßerdem wurde 

Jobannes Nennichkowſki wegen Toiichlages an leiner 

152jäbrigen Nichte Traute Runſchkowiki in Tateiubeit 

mit ſchwerem Raube und vorſätzlicher Brandſtiſtung ſowie 

ichwerem Diebftahl zu einer Zuchthansſtraſe von 15 Jabren 
. verurteilt. Weiter wurden dem Vernrteilten die bürser⸗ 

lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt. 

Nunſchkowſki nahm das zweiſache Todesurteil ohne jede 

ſichtbare Erregung auf. Noch in Schwurgerichtsſaal ließb er 

ſich nach der Verbandlung willig die Handkeſſeln wieder an⸗ 

legen und dann abſüßren. Runſchkomſti jolgte nach Ueber⸗ 
windung der anfänglichen Schen der Verhandlung mit einer 
nie ermüdenden Aufmerkſamkeit, ſo daß man ſich über ſeine 

geſunden Nerven nur wundern kounte. Seine Aufmerkſam⸗ 

keit war ſo groß und ſein Gedüchtnis ſo gut, daß er bei 
Fragen. die ſchon einmal in derielben oder in ähnlicher Form 
und Art an ihn geſtellt waren, das Gericht aufmersſam 
machte, daß er dieie Fragen ſchon beantwortet habe. Auf⸗ 

ſallend war auch ſeine Anteilnahme an oft nebenſächlichen 

Dingen. Wenn ſich ein Zeuge ſeiner Meinung nach in der 

Zeit oder in-der Orisangabe geirrt hatte oder ſonſtwie 

elwas Falſches ſagte, jo ſprang Jobannes Runſchkowfki leb⸗ 
haft von der Anklagebank auf und ſtellte die Ausſage richtig. 

Soblgemerkt tat er dies nur, bei nebenſächlichen 

Dingen. In allen wichtigen Ausfagen hatte er meiſt allein 
das Wort, da niemand Zeuge ſeiner Tat geweſen iſt. 

Bemerkenswert iſt noch, daß Runſchkowſki im Gegenſatz 
i feinen Kameraden“ Heppner und Gregorowſtki, 
ie mehr vom „Totſchragen“ ſprachen, immer den Ausbruck 

„Mord“ und „gemordet“ gebrauchte. Das Todesurteil wurde 

in den ſpöten Abendſbunden neſprochen, Runſchkomſki hat 

min die Möglichkeit, Revifton beim Obergericht zu bean⸗ 
tragen, doch wird ihm das nicht viel nützen. 

Der Verlauf der Verhandlung 
Noach Berleſung der Anklageſchrift richtete der Bor⸗ 

ſitzende, Landgerichtsdirektor Großkopf an den Angeklagten 
ſolgende Worte: 

„Sie haben gehört, was Hbsen zur Vaſt gelegt wirb. Sie 
haben im Ermittlungsverfahren ein Geſtändnis abge⸗ 

legt und ſpäter das Geſtändnis mit gewiſſen Aenderungen 
außrecht erhalten. Ich Hoffe, daß Sie auch heuke bei der rei⸗ 
nen Wahrheit bleiben. Sie haben in einem Schreiben an 

Ibre Elkern und Geſchwiſter dieſe um Verzeihnng gebeten. 

Ich frage Sie desbalb nochmals: Haben Sie Ahren Hruder 
Pauk Runſchkowfti, deſſen Ebefran Elie Runſchkowfki und 

deren öchterchen Trante Runſchkowfki getötet?“ — 

Runſchkowfki antwortete mit „Jawobl!“ 

Der Leberslauf des Angeklagten 
ALüſchließend nurßte Runſchkowſki dem Gericht ſeinen 

Lebenslauf exzäblen. R. hat nicht die Gabe. frei zu ſprechen, 
ſo daß die Schilderung ſeines Lebenslauſes nur ſtockend 

dazu noch in ſehlerhaftem Deutſch vor ſich ging. Der Ange⸗ 

klagte erzählt, daß ſeine Eltern von Dortmund nach dem 

pöater in gezogen find. R. iſt zunächſt in Prangenan und dann 

päter in Tragheim zur Schule gegangen. Im Jahre 1928. 

wurde er aus der vierten Klaſſe der fünfklaffigen Schule 

entlaffen. Darüber befragt, oß er gut gelernt hat, erklärt 

Runſchkowſki, daß ihm das Lernen nicht ſehr leicht gejallen 

ſei. In früheſter Kinöbeit hat er die engliſche Krankheit 

gehabt. In ſeinem Eltesnhauſe ſind noch vier Geichwiſter 

vorhanden geweſen. Im Jahre 1929 fand er Arbeit bei dem 

Beſitzer Zimmermann in Trasbeim, wo er insbeſondere mit 

den Pferden zu tun hatte. Daraus läßt ſich vielleicht erklä⸗ 

ren, daß er ſpäter bei dem SA.⸗Reiterſturm Dienſt tat. Bei 

dem Beſitzer Zimmermann blieb er bis zum Juni 1985, alſo 

ſaſt ſechs Jahre. Dann hat er in ſchneller Reihenfolge die 

Arbeitsſtellen gewechſelt. Er war bei dem Beſitzer Reimer in 

Gr.-Leſewitz tätig, dann bei dem Beſitzer Pirr in Montan, 
dann ging er nach Deuiſchland, wo er bei dem Befitzer Bro⸗ 

munt in Schönwieſe Arbeit fand. Anſchlteßend bat er ſich 

als lanhwirtſchaftlicher Arbeiter bei dem Beſitzer Beramann 

in Herrenhagen verdingt. Das bäufige Wechſeln der Ar⸗ 

beiksßelle jällt auf, ſo daß der Vorsisende N. wiederholt 

fragt, wesbalb er ſo oit die Arbeitsſtelle verlaſſen habe. 

Runſchkowſkt gab darüber unzuſammenbängendc Erklärun⸗ 

gen ab und verfucht, ſich meiſt als ſchubblos an dem Stellen⸗ 

wechſel Binzuſtellen. Er wurde dann noch Eber die verſchie⸗ 
i 

deuſten Diebſtähle befrogt, die er auf ſeinen ArbeitsſtellenOlens ſtand. Er wollte ſich die Lederjacke nehmen, die 

begangen hat. ů ſeinen ſpäteren Angaben eine der Sa⸗ ſeiner 

92 Fel auf. Saan — Vetan den vielen —— II. Er en 409 

in denen SA.⸗Seute en, bekannte Redensart: 5 1. Darum 

weirß nicht, ich kann mich nict mehr befin-⸗ er die Schublode des Vertilos Wachen feal er alerbeeilig 

nenk⸗ gebraucht. Er wendet dieſe Redensart auch in den wervintetden hlüſßel. Eer aleichseitg 

Fallen an, wo ceſe Menich eine Er⸗Daus Portemonnaie, in ü 
Seine eigenen 15,.— 

nes ihm Geld verweigert babe, es aber einem anderen ge⸗ 

geben hatte. Der Angeklagte balte das erfabren, und dar⸗ 
auf zu Bekannien geſagt, daß er ſich ſeinen Bruber „mal 

kauſen“ werde. Die Uebergabe der 15 Gulden, an den ge⸗ 
töteten Bruder hatte alſo ſeinen guten Grund. Jobannes 

Runſchkowfki, der Angeklagte, legte die 15 Gulden auf das 

Vertiko, das in der Wohnung ſtand. 

Rach dem Abendeſſen ging man ſchlafen, doch eröffneie 

ihm der ſpäter getötete Bruder, daß er eisentlich die Ab⸗ 

ſicht habe, 
Rüben zn holen. 

Er wolle nur noch abwarten, bis der Mond verſchwunden 

ſei; dann wolle er den Rübendiehſtahl ausführen. Johannes 

Runſchkowſki wurde aufgeforbert, mitzugeben, und ſagte 

auch zu. Dadurch war der urfprüngliche Plan 
über den Haufen geworfen. 

Gobannes Kunſchteroſti wolte zunächl pig Familie 
ſeines Bruders, wenn ſſie in tieſem Schlaf lagr mit 

dem Beil erichlahen, 

bat ſich aber, wie er auf Befragen erklärte, darüber teine 

Gedanken gemacht, tpis er das bewerkſtelligen wollte. Ju⸗ 
nüchſt ging alſo Fohannes Runſchkowſki auch ſchlafen, Er 

leate ſich eu ſeinem Bruder ins Bett. Dieſer hat ihn dann 

nach Mitternacht geweckt. Sie zogen ſich an, Johannes 

Runſchkowſki nahm ein paar Säcke, und beide gingen die 

kurze Strecke bis zur Rübenmiete. Vorber war Paul Runſch⸗ 

kowſki noch einmal vor das Haus gegangen, um nachön⸗ 

ſehen, ob die „Luft rein“ war. Als die beiden an der Miete 

Keſes. umen waren, kückte ſich Paul, um Rüben aufzu⸗ 

eſen. 
Johannes haike aber beim Verlaſſen des Hauſes nicht 

nur die Säcke mitgenommen, ſondern auch Oas, Beil, das in 

der Küche geſtanden hatte, wieder zu ſich geſteckt. ů‚ 

Dieſes Beil nahm er unter dem Rock kervor and ſchlug 
damit von hinten auj den ſich bückenden Bruder ein. 

Er will ihm etwa drei Schläge mit der ſtumpſen Seite des 

Beils verſetzt haben. In dem Geſtändnis, das Johbannes 

Runſchkomwſkt vor der Polizei gemacht hat. wird erwähnt, 

dan der Ueberfallene noch zu ſeinem Bruder etwas geſagt 

bat. Er ſoll ſeinem Bruder zugerufen haben. „Hans, halt 
mich feſt!“ Bei der geſtrigen Bernehmung erklärte Runſch⸗ 

kowfki jedoch, daß das nicht zutreffen. Der Bruder fiel zur 

Seite und rollte auf den Rücken. Der Brudermörder hat 

noch weitere zweimal zugeſchlagen, immer auf den Kopf. 

Er hörte noch ein Röcheln, und dann war abers ſtill. 

Der Bruder war tot. 

Jobannes ging darauf zum Wohnhauſe zurück. 

Er hat in dem Polizeiprotokoll geſagt, daß er noch bei 

ſeinem Bruder gebetet habe, doch erklärte er geſtern, daß 

dieſes, nicht wahr iſt. Das Beil nabm er mit, als er zum 

Wohnhaufe zurückgins. Auf dem Wege zum ‚ 

dann der Gedanke, auch die Schwägerin zu töten, damit ſie 

ihn nicht verraten könne. Er führke ſeinen Plan dann mit 

einer Kaltblütigkeit aus, die geradezu unheimlich iſt. Au⸗ 

nächſt betrat er wieder die Küche Das Beil ſtellie er wieder 

an der Wand auf die Erde. Die Schmgerin, die wach im 

Bett lag, hatte eine Kerze auf einen Stuhl geſtellt der neben 

dem Kopfende ihres Beites ſtand. und angezündet. Es 

war alſo hell in der Stube. Um nun die Schwägerin auch 

überfallen zu können, trat er an das Bett und ſagte zu der 

tat er dann auch, nahm das Beil aus der Küicche und ging 

in die Stube. ů ů ů 

trat an das Geit ber Echmägerin und ſchlug auäß hier 
mit dem Beil auf den Koeyf der Schwäge rin ein. 

Er glaust, daß er hier zweimal zugeſichlagen bat. Die Schwã⸗ 

gerin hat nicht geſchrien, nicht geröchelt und auch nacts de⸗ 
ſagt. Sie muß gleich tot geweſen jein. An das 

Kind, das bei der Mutter im Bett Lag, wil er nach ſeinen 

geſtrigen Angaben nicht gedacht haben. Frußher dat er aller⸗ 

dings geſagt, daß er das Kind aus „Mitleid mit⸗ 

getötet hat. Er habe ſich gedacht. es ei für ein kleines 

Kind ſchlecht, wenn die Eliern tot ſind, al wolle er es auch 

gleich mit totſchlagen. 

Andt bas Kinb Bat Jebannes Kunzhöromiti daun ermordet. 
Wie er auf das Kind eingeſchlagen bat, weiß er jedoch nicht 

mehr zu ſagen. Es hat nicht ien. 

Merhurſathe: eine Lcßerär7/ 
Nach öieſem dreifachen Morde naßm er das Sicht ans der 

Audhe Aus Fellie-ei uf eimen Lath der in der Küße hes 

innerung baben müßte. 
Bertiko lagen, 

chtopſti 2unl zun Sode vernrtelt 

SHauſe kam ihm 

Schwägerin, er werde Sas Licht in die Küiche nehmen. Das 

vorgenommen; Er hat auch die 

iebfedern 
mußte, daß die Jacke im Kleider⸗ geſagt 

äü, 
, ſeren mülberbrannt, die er ſeinem g 

x Duunersln. den 7. Nui 1036 

  

    

Wieder auf der Arbeitsſtelle 
Als Runſchkowſki wieder auf ſeiner Arbeitsſtelle bei dem 

Oeſitzer Bergmann in Hevrenhagen ankam, jſeßte er ſich aun 
nächſt auf das Bett und bließ dort ſiszen, bis der Melker 

kam, der bald mit ſeiner Arbeit beginnen mußte. R. fütterte 

dann die Pferde und bot ſeinem Arbeitskollegen Schreiber, 
der ebenfalls binzukam, aus der Kognakflaſche au trinken 

an, denn den Kognak hatte er wieder, nach Herrenhagen 

zurückgenommen. Runſchkowſki unterhielt ſich noch mit 
ſeinem Arbeitskollegen Schreiber, ging zum Früßſtück, nahm 

ſich dann aber Urlaub unter dem Borwand, vom Zollamt in 

Kalthof eine Fahrradlampe abholen zu müſſen, die ihm die 

Zollbeamten vor einigen Tagen als Schmugaelgut abge⸗ 
nommen Hatten. Er ſuhr aber nicht aleich nach Kalthof, 
ſondern vieder ‚ ů‚ — 

zurück zur Mordſielle nach Trandeim. 

Er traf unterwegs einen Bekannten, don Arbeiter Schal⸗ 
komſki. Deſſen Frau ſaate zu Jobannes R., daß der, Bruder 
tot ſei. Mit einigen anderen Bekannten aint Runſchrowſki 

dann zur Schmiede, um ſeinem Vater, der in Schöneberg 

wohnt, telephoniſch von dem Vorgefallenen Mitteilung zu 

machen. Ihm wurde aber geraten, nicht zu telephonieren, 

ſondern ſeibſt auf dem Rade nach Schöneberg au ſahren. 

Johannes folgte dieſem Rat. Er traf zunächſt seine Stief⸗ 

mutter in Schöneberg an und holte dann ſeinen Vater⸗von 

Peſcästac-k Der Vater war als Notftandsarbeiter 

äftigt. 

An Gemeiuſchaſt mit dem Elteren Bruber uns ſeinem 
Bater fuhr Wobanmes ranbem. dann abends nach 

ag! . 

Inzwiſchen war es ſchon Rachmittag geworden Johannes 

verſorgte noch das Vieh ſeines getöteten Bruders, fuhr dann 

nach Kalthof, um die Vamve beim Zollamt auszulöſen und 

traf dann wieder mit ſeinem Batex in Tragheim zuſammen. 

Bei dem Väcker Behrendt in Groß⸗Leſewitz bat er ſich dann 

Kuchen gekauft und auch darüber geſprochen, daß die Süwä⸗ 

gerin und die Nichte verbrannt feien. Den Bruder, ſo ſagte 

er bei dem Bäcker, hat man noch nicht geſunden, Wahrſchein⸗ 

lich hat man ihm den Schädel eingeſchlagen. Ein ähniiches 
Geſpräch hatte Runſchkowſki ſpäter mit dem Arbeitskollegen 

Julke und Schreiber. Zu dieſen ſagte er: „Vielleicht haben 

ſie dem Bruder aufgelauert!“ Einen Tag ſpäter ſagte 

Runſchkowfki zu dem Bäcker Vehrendt in Groß-Leſewitz, daß 

man den Täter an einer Rippe aufhängen müſſe. Daun 
müſſe man ihn in eine ibeimpende einſperren und dieſe 

anzünden. 

Luich hat er einen anderen Arbeitskollegen, einen gewiſſen 
Langkan, der Tat verdächtigt. Ferner bat, er zu Arbeits⸗ 

kollegen geſagt, den einen Bruder haben Kommuniſten in 

Schöneberg zerſtochen, der andere iſt wahrſcheinlich ver⸗ 

brannt, jetzt werde er wohl an der Reihe ſein! 

Die Molie der Lat wurden erörtert 

Runſchkowſki muß üch in abſoluter Sicherbeit gewiegt 
haben, denn er zog ſchon zwei Tage nach dem Mord Die ge⸗ 

ſtphlene Lederiacke an, ohne dabei zu bedenken, daß die 

Künnti als das Eigentum des Bruders erkannt werden 

unte. 
fragt, erklärt Runſchkowiki, daß er ſich 

über den Bruder Paul und ſeine Schwügerin Elſe 
geärgert babe. Außerdem wollte er ſich in den Beſitz 

der Lederiacke ſetzen. 

Mit der aufgelöſten Verlobung und damit, daß ſeinem 

Bruder die Verlobung mit Gertrud Pawlowſki, nicht recht 

geweſen iſt, foll der Mord nach Angaben des Angeklagben 

nichts zu iun haben. Auf Befragen erklärt Runſchkowſki 

dann noch, es tue ihm leid, daß er den Mord begangen⸗Habe. 

Suchperſtendigeransſagen 
Anſchließend werden einige der Sachverſtändigen ver⸗ 

nommen, zunächſt Dr. Lau, der Direktor des Staatlichen 

Unterſuchungsamtes. Ihm wurden,das Beil und die Etiefel, 

die Runſchkowſti angehabt hat, übergeben. Er ſollte eſt⸗ 

ſtellen, ob Menſchendlat an dieſen Gegenſtänden wär, Am 

Beil war nichts zu finden, wohl aber war die Lehmkruüſte 

am rechten Stieſe! mit Menſchenbint durchtränkt. Der, Sach⸗ 

verſtändige Prof. Büngeler hat, Sbetdezen des Eßevaades 

Runſchkowfki präpariert, und da die u 

Gerichtstiſch Lagen, erlänterte er an Hand, 
wie die Schräge nügefähr gefährt ſein nnen. Die Sihiäge 
auf den Beuder bei der Rübenmiet⸗ L Wingeter Siuc, Baß 

Wucht geführt worden ſein. Proſeffor Been⸗ „, Saß 

Johannes Runſchkowfkt insgeſamt acht Hiche geden ſeinen 
Bruder gefüßrt bat. Bei allen örei Getöteten mäßten die 

Beilhiebe unmittelbar zum Tode geführt haden. Dietelbe 

Anſicht verirat der dritte Sachverſtändige, r. Befevecker 
aus Tiecgenhbof. 

ö Was bie Zeugen ſasten 
„82 Zeugen veſtätigten im großen und ganze 

55 Lelner Le n ſeinen Fichtern   be 

Lherichtete hat ſih Ruaſchtupſtt vach der Lat den Auſche 
wi e! teie, hat 1 er n in 

geseben als 25 ihm der D2b ſeimer Anverwandien ſehr nahe 
ging. K. tat ſo, ols oß er auch durch des Brand des Sechei. 

umilienhaues ichwer geſchädigt worden ſel, demm 7U Cuven 

übergeben habe. Runſe   ſelbſt der unintelligent 
nahm er ebenfalls 
bffnete 

Re ů jade feines Zrnderß Detaus, außs dem, 

Am WMitiwoch, dem 5. Februar, fuhr Nunſchkowſki auf Line blaue Mütze 

dem Nade von Herrenhagen., wa er Per dem Baiser Vera⸗ trug 

mann in Dieußt and, nach Tragbeim, vm ſeinen rnder 

E 

Er Palte ver wornberein vie üssht. die Jamillie 
‚ keines Bruders zu ermerden⸗ 

Da er jowohl mit ſeinem Vanl wie mit ſeiner 

Schwögerin anf etwas geiwanntem Fuße fland, trachtese er ſein 

ů banach, jedes Mißtraaen an beieikigen, Er nahm önr bieten“ gegen 4 Uihr. Danm fehie er iich auf kein Kad n fehe l0ß. 

Zwecke auch eine Flaiche Kognak und Pfeſfermins 
Moröbeilf ſteckte er unter ſeinen Roc in den Güriel. 

nahm es alſo von Herrenbagen noch Trasbeim mit, Lis er 

sSie Wohnung ſeines Brnders Petrat, zon er öas Seil an⸗ 

bemerkt unter zem Rock Lervor und Reiie es in eine Eue 
abends gesen 10 Ubr. Die Familie     

Gebdes war elnmal ein Ereiner Streit grei⸗ 

  

Wesen bieies 8 Hine ů r kowiki Sas Beil Pineinwark., Was Deil in denn iwäne 
Eianten Dessbes 8li28i. s bemem Beuter Auhen: 1 fanden Aprzen And iiedt anf dein Gerbätgit— 
LEALK * * * — — —— 

er die Tkren aind nahrt ans dem Schrauk Sie Drber- 

recht unrußt 

Man ſorach Runſchfowſei erclärte, gdt Eune ſiüß nicht Heſtrrmen, Daß We: 
Gedanken gelorrinen ſtird. ů ů 

daß 
ſeine Hand im Spiel gehabt haben müfle. 

Bekannten verſuchte Runſchlowſti, 
ſchaft möglichft von ſich auf andere abzuwälzen. — 

Intereſſant waren die Ausfagen der „bei.denen 

Ranſchiawſti gearbeitet Hat. — 

ur ſene Urbeitkeber Hecter in, wus,Seaguis eines 
guten jers aus, 

p der mit groker Siebe an den Vieren hing. Dieſe 

Tier Runſchlorvſt 
Es W. eine 0 ibemeilie Tatſache, daß Menſes 2 

Fliege ein Leiß antun Lönnen, dann eſ plödlich zum Mörder 

Bios en eern i, Ggrru, Arietreit, Lereg 
vaht Anrabig —— auch der häufige Bechſel ſeiner Lebeits⸗ 

Pepeifi., Runſchibvofti war Miiglied des Sg.⸗Reiter⸗ 

ů SA-Unierricht wenig aufnahmefähis 

0 Wahyſcheiniich wollte Mümſchirupin L
auch in ſeinen 

jelten. Er wollie ſchneidig auftreten we⸗ 

er ſich Wuieberhelt die beſsere Garderobe ſeines Brubets;? 

Porgie. Das iuigt weit, O 
  

iks bes TDor * Der Weſehen —— 

kaspi Ves, Seit öin⸗ in ein Waſfernraben, ise Den Aunich, feien, üne K enbeue ug 8s aür 
Frau Run 

Lanſigs Tragen der Gor 

Ueber das Motiv der Tat vom Borfisenden be⸗ 

i mit vieen feinesgleichen gemeinfam. 
, die oft r 

D — Sprun M Meiterſturm⸗ 

e ührer I ber Meinung,-daß            



hüchr: beſſer. Sie Pat, fich- M⸗ plefem Sime wiederholt ut g 
ihren Eltern, dem Lanbarbeiterehepaar Fieberg, geäußert. 

Ansbeſondere ſiach Zohannes Nunſchlowſti vie Lederiacke 
feines Bruders in die Augen, 

und die immer ſtärker auftretende Renommierſucht mag viel⸗ 
leicht mit einer der Gründe geweſen ſein, die Runſchkowſti 
veranlaßt haben. den Morb auszuführen. Das Gericht be⸗ 
mübte ſich wiederholt, aus Runſchlowikt herauszubekommen, 
was ihn eigentlich zu dem Mord veranlaßt 
babe. Rumſchkowſfti blieb bei ſeiner urſprünglichen Dar⸗ 

üſbellung, ſich in den Beſit der Lederjacke Fetzen. 
zu wollen, um barin ins Kino nach Groß⸗ 

gehen. Außerdem habe er einen Haß 

  

ů 

ü Kanffmann ergab, daß der Axst 

„Lehenilüh eimer Aansüanberiehursg mii. einer vrf aut die 
Schwägerin losgegangen intt. SS cromſft fär voñ Das Gutachten des vpischiatriſchen 

aurechnungsfähig balt. Der à 51 komme nicht in Frage. 

Dreimel Zebesfrafe aub 15 Jahrr Juchlhaus beuntruſt 
Staatsahwaltſchaltsrat Biſchoff plädierte auf Drei⸗ 

fachen Kyrd, Ex ſagte einleitend: „Du ſollſt nicht töten. denn 
wer Mesſchenplut pergießt, delſen Blut ſoll wieder ver⸗ 
gvffen werden!“ In der Danziger Kriminalgeſchichte ſei 
kaum ein älinlicher Fall vorbanden. wo ein junger Menſch 
eine ſolche Fülle von Kapitalverbrechen Hegangen habe. Die 

zeführt worden Staatsanm aul fenen Stuber gehabt⸗ Tat ſel mit Byrſas ansa nliichafts⸗ Au ꝛen er — 
Arirtinalſekreläe“ eibtle, einer der führenden Be⸗rat Dr. Bticholf beantragte neben der Todesſtroſe 

amgen ſein der muberliß 2 Mans en bacben hi pah b6 g noch 15 Berteidite, Se 1 He. 5 
egen ſeinen Bruder aus entſtan , as ge⸗ Der iger, tsanwa r, erklãrte. 

hütere Ehepnar der Meinung war, Johannes ſolle⸗ In daß es nicht Muißobe des Berielsiaers fel. anz Iarg 
andere?s Mädchen und nicht Gertrud Paw⸗ 

wſki heiraten. Das Kind, das Gertrud Pawlowſti 1˙0 
hat, iſt nicht, wie irrtümlich zunächſt berichtet wurde, von 
Joßannes Nunſchiopiti, jondern von einem anderen Mann⸗ 

ü dieſes un · mach.8 wegen dieſes un⸗ 

  
annes Runſchlowjtt vat dem 

. Bruber und 
gerin waren der Meinung, daß ſolche Ehe nicht gut enden 

der Ehe wegen des unehelichen Kindes Vorhaltungen macht. 

Zu einem etwas d Lam es, als — ramatiſchen Auftritt 

der 74 alte Sanderbriter Fieberg, vernommen 
Frage des Vorſttzenden. ob er den Angerla 

ien kenne, ſagte er in zorniger Erregung, 3 
gewandt: das iſt ex, der Räuber! Dieſer Zenge erzählte 

baß Fohannes Runicheywſüi 

ehelichen Kindes Vorhaltungen gemacht. 

könne, wenn der an Ehemann ſeiner Frau ſchon vor 

der getöteten 

wurde. Auß bie 
u Kunſchitot 

dem einmal ge⸗ 

Volte, Recßtanen dieſen kungen Menichen zu ſich genvinmen 
e. 

ich ag, Seiner Auſicht narh Pabe Runſthkowirt im Affert 
anwant 

ſtsauwalt Hammer plädierte dann auf Tot⸗ 

ſeltl. Der Staatsanwalt erzüdert dem Rechts⸗ 
nwalt, daß die Redewendungen von dem „londen Ger⸗ 

manen“ beſſer unterblieben wären. 
Dem Urteilsſoruch ging eine längere Beratung voreus. 

Das Gericht vatte ſich weber die Anſicht Ses Staaisanwalts 
noch die des Berteibigers zn eigen gemacht. jendern nux im 
Falle 
gegen bei dem getöteten Kins Totſchlag. Die Be⸗ 
gründang nahm längere Zeit in Auipruch. 

r getöteten Erwachſenen angenommen, da⸗ 

2 hiffe ſtrichen 1935 die Danziger Fuahhe 
Vetrͤbliches aus dem Danziger Seeſchiſtsregiſter / Eine eindructsvolle Gegenüberttellung 

Zu einem Staat. der Seehandel treibt, gebört ſeit allers⸗ 
ber auch eine Seebendelsflotte. Der Setsſat der alten Kee⸗ 
bel aum er 12 uuch Gtitinrckt Uas ia 

unmwelfecdalt'and für⸗ Dansia. Es 

Schanbild kann man ſich für eine alte See⸗ und Handelsſtadt 
kaum denken. 

Die ger Serbandelsflotte war nach dem Kriege 
ichon immer Damias Sctnerzenskind. In wenig und anm Am 2. März d. J. waren die heiben Brüber Karl und 
Tell veraltete Schiffe waren die Keprölentanten den See-⸗ Allred Hilbebrans mil bem Seemann Alfreb Marr unteregs. 
Kaates Dansia. Wäbreud Sie lonſtigen DOilfiaaten., in erüer Sie hatien einiges Gelb unt legten dieſes in Schuape an. An 
bertbite U Se ümmer mehr und immer in Saen füwe- 180 — K2 Stubt und in den Toreingüngen 

Betrieb ſtellten. kämpfte Danzig einen ſchwe⸗ ichten ſie ihren Durſt. nie ſchom nicht mehr ganz 
ren KAampfum die Erbaltung wenigſtens eines Teiles feiner gehen fanden ſi in ber Kahe der Sroßen Mühle m 
Seegeltung in puukto Serbandelsflotte. Einen aewiffen Aus⸗einem ein Fahrrad. Karl Hiſbebronp ſetzte ſich anf 
aleich. wenigſtens für das Anſeben Hausigs nach das Kad unb los. Der Eigentümer des Aades, ein Rarki⸗ 
anßen hin. Esten die Schiffe der Baltiſch⸗I[gerika⸗ Peiſes bemertie alß, deß jein Faßrrad Perichweuben war. Er 
niſchen-Peiryileum-Import-Geſellichaft. Aber lief dem im Zickhzac anf bem Nabe heu- nb Berjahreuben garl 
amutb das äß, fümerzlind gemmg für uns Danaider. im Abümer-Sildebrand mush, und ein Ereunb alf Löm. Pen unßerechtigten 
tunasiabr 10 IHänbig anders gensber. Lud gebt Les Sabrrades cιe TSralhs Praßel zu veruöreichen. 

man⸗ ———————— keim Bruber uud der See⸗ 
EEU 
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Dꝛe fehlenben Slaſches 
Nuch einmal das Joſephsbaus 

Der Prozetz des früheren Hausmeiſters Alfaenger gegen 
den Berein St.⸗Joſephs⸗Haus iſt ſeinerzeit vor dem Arbelis- 
gericht durch einen Vergleich beendet worden. Alfaenger, der 
ſeinen Pflichten als Hausmeiſter nicht mehr nachkam oder 

nicht nachkommen wollte, wurde am 81. März 1333 gelfindigt 
und erbielt durch den Vergleich eine hohe Abfindungslumme. 
Im Lanfe der letzten Wochen traten jedoch Dinge öntage, 
die den Berein St.⸗Joſephs⸗Baus zwangen, Klage gegen den 
früheren Hausmeiſter zu erheben. Geſtern trafen ſich die 
Parteien zu einer Vorberbandlung vor dem Ardeitsgericht 
unter dem Vorſitz von Amtsgerichtsrat Dr. Kaiſer. 

Bei ber Uebergabe an den neuen Hansmeiſter fand man 
unbezahlte Rechnungen einiger Firmen, die Brunnen. Selter 
und andere Getränke Herſtellen. Dieſe Rechnung (lnoch aus 
der Zeit Alfaengers) betreffen nicht abgelleferte Brunnen⸗ 
flaſchen. So forderte zum Beiſpiel die Firma Götz Nach⸗ 
ſolger bie Bezahlung von ungefübr 1700 Elalchen, die ſie in 

uie von zehn Jabren von dem Hausmeiſter n Pürlick⸗ 
erhalten hat, eine andere Firma will ca. 200 Flaft Erfetz 
baben. Da Alfaenger ſeloſtändig und in eigener Lehlenden 
Benellungen gemacht hat, iſt er auch für die en 
Platchen verantwortlich und bat nach Anſicht des Bereins 
die Rechnungen zu bezablen. Der Verein will nun durch 
Gerichtsbeſchluß die Genehmigung erhalten, den von den 
Firmen geforderten Betrag von der zweiten Rate der zu 
zahlenden Vergleichsſumme abzuzieben. 

Alfaenger, der von Herrn Schubert von der Arbeitsfront 
vertreten wurde, webrte ſich dagegen und erklärte, er ſei 
an dem Berſchwinden der Flaſchen ſchuldlos. Er meinie, 
der Betrieb wäre ſehr unüberſichtlich geweſen, anßerdem ſet 
oft geſtoblen worden. Der Vertreter des Klägers wunderte 
ſich, daß dann die Diebe ausgerechnet leere Brunnenflaſchen 
ſteblen. Man bemühte ſich eifria um eine friebliche Rege⸗ 
Iung dieſes Streites. Von dem anweſenden Schaßmeiſter 
Ptach des Bereins St.⸗Joſephs⸗Gaus wurden weitgehende 
Borſchläge gemacht. x 

Es wurde dann folgende, für den Alfaenger 
ſebr günſtige Vereinbarung getroffen: Der Hausmeiſter 
erbält im Lanfe einer Woche den Betrag von 500 Gulden 

netto ausbezablt. Er verpflichtet ſich jeboch, Pei den ge⸗ 
nannten Firmen vorſtellia zu werden, um eine Herabſ 

der geforderten Beträge ober einen vollſtändigen Berz 
ſeitens der Firmen zu erreichen. Zu dieſen Berhandlungen 

  

iſt ein leitendes Miiglied des klagenden Bereins binzuznu⸗ 
siehen. Außerdem will man verſuchen, die Angelegenheit 
anßergerichtlich zu erledigen, andernfalls in den nächſten 
Tagen das Arbeitsgericht dieſe Sache än einem Aöſchluß 
bringen muß. ————* 

Die verſchwundene Leber 
Fleiſchergeſeke nnd Fleiſchermeiſter 

Der Fleiſchergeſelle Otto Auguſtin wurde am 18. März 
wegen Unterſchlagung von dem Amtsgericht zu drei W. 
Sueich den verurteilt. Der Geſelle hatte im Januar Seber 
durch den Fleiſcher Krönke aus Barenhlitte ſeinen Meiſter 
erhalten. Bei der Ablieferung ergab ſich eine Differenz von 
60 Pfund, die der Geſelle unterſchlagen Faben folte. Er ſelbſt 
hat ſchon in der Verhandlung vor dem Zugt n, 
15 Pfund Leber für ſeinen eigenen Bedarf verbrau V 

Ansatee Matter morden, Raun 8öh er. Blehckemmei jeige et rden, ů 
Kranſe aus rt, bei dem der Calal“ Mette 

      

  

micht d lert ühlt hätte. Eines ** 
jeiner Wertft ätte ane Krößere Menbe Leichmunrlües Fleilch 

e nahmt. Der Meiſter nahm an. daß der Geſelle ge⸗ 
päſien hatte und entließ ihn wegen Unt . SSüSDDDDEE üeeee unter dem Bos on 
die lung zu befit Sae jorſchte auch nach den 
reflichen 25 Pfund Leber. Kach eingehenber me 
lam der Erſte Staatsanwalt Mubl, als Vertreter der ige, 

SSSSSSS Verrſung Der Vertekdicer bes⸗ n. Bechigenmalt Sr. geidänih Silers Il. War huberet ucht 
Er zielt es für nöglich, daß der daß teiſter die Seber 
E an die Seite Kubetelit habe. Hierfür ſprach die Ausſage 

Len Schnniz mitgeteilt hatie ihr oft die Schüffeln 
mit dem umter ben. Hãt verſchwänben, die dann 
Der Mestse MRann in Allohol umgeſetzt werden. „Wetter Hlelt 
ber Kechtsanwalt auch nicht für erwieſen, daß der reſtliche 
Betrag von 45 Pfund überhaupt in die Häude des Angellag⸗ 
ꝛen Gelommen iſt. Sind aber nur 15 Pfund Leber unter⸗ 
Clagen worden, ſo folgerte der Rechtsanwalt weiter, ſo iſt 
Stefe ——— Anterſchlagung mit einem Nundraub gleich⸗ 
Xaietzen, mib bie Strafe iſt demnach zu hoch. — 

Die Drittie Kleine Straftammer verwarf die Berufung bes 

üPPEEE ie Ge⸗ 
füingnißzſtraſe von brei Bochen alä angeneſſen. 
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   aumer 100 — 27, S.irbann 

Abdis Abeba, die zerſtörte Stadt Lae Ler⸗ 
5 8 l, E zerſt E b . Güt Mmenfahe 87 uis A 

ů en ** „Zufammenfaſſend kann man ſagen, daß Asdis -Abeba eins Schickſal des Ras Hailu, i 

Das Leben in der Reren Bime“ eresfiedt Kleiner Kräner ihte eiuhn bis ard Cunopd und deichnele der Nerus deßen Beßnabtens. mnter 

Addis-Abeba war beim Einzug der Iialiener ein Alisen ugewandert ſind, einsas T. Mur, im geringſten ein — uuunn . IrLz. ——— 

rauchenber Erümmerbaufen. Die,Blüinderer Hatten entheh⸗ Erbſtack ihrer Kultur mitzusringen. Die in den KSCatien Ergteiſend war der Abſchied der kaiſerlichen Garbe 

lich gewüftet, Eingebrrene und Europäer erſehnten die Au⸗ geflellten Eingeborenen machen dagegen den bemübenden * vom Nesus, 

kunſt der ikalieniſchen Truppen, damit iude und OröonungPinorme⸗ ſchlechr dreſſierter Hunse, öle das Beißen veslerßt ů ů I Ä 

geſichert werde. Wie hoch die Verluſte an Menſchen und Gut baben und nur noch belle NMach einigen Tagen in der im Gabnbof von Aicha, einen Kilometer von der Landes⸗ 

find, läßt ſich noch nicht abſchätzen. Viele Enropäer Haben Ksdis-Abeba ſehnt man ſich äürii iünoie Taumel des Groß⸗ crenze entfernt, erfolgte. Dort ſtellten ſich etwa 50 verkumpt 

ober ibre ganze Habe verloren, die ſie ſich in langen Jahren ſtabtebens von Paris ober dann in die ewige und grengen⸗ ausſehende, aber immer noch mit den modernſten Waffen 

müßevoller Arbeit erwarben. — loſe Wilbnis Afrikas, Man mmüchte wieder richtig europäiſch ausgerüſtete Gardeſoldaten in tadelloſer Achtungſtellung 

müßtg im Jabre 1892 Kaiſer Menelir deine Reſienz von üicben, oper umter echten teurneten e umier halb ver? vor dem Regus anf, der ſie ſchweigend, aber tränenchweres ů 

Antotto in das nabegelegene Dorf Finfinni verlegte, gavwilderten, oder men mic übtige wilde Tiere jagen unb Pliche betichtets, Dun ant die Kaiſer ein Zeichen, und * 

jeine Gemablin Taitn der neuen Lauptſtadt den Namenämicßt imrer riſe das Brüillen der Läwen bören, die in den. der Zug kubr weiter, während die 50 Getreuen noch immer 

Addis⸗Abeba, was Hekanndiich bie neaß Blume, Leißt. 95 Käfigen des kaiſerlichen eingeſperrt ſind. das Gewehr präſentierten ů * 

jener Zeit maß dieſer Vergleich mit einer Bluame n⸗ ‚ ———— ů 

Wbit Avete voh Aeeſ⸗ i0 aer Ahl egtegsieneiell Wie der Negus ſein Lund verliel Mie Auswirkeng der Sunknoner * 

— mitten in einer kahlen rgSla, „ u ü ü, — U ů ů — 

während. es ſich beute durch hüvſche Enkolnotns paldungen, Der letzte Regiernusbakt — Aöſchieb von ber Garde Außerorbentliche Eecßrühiehehs es Ein⸗ und Ausfubr⸗ 

wenigſtens aus der Ferne betrachtet, mie eine Blume von Ueber die Gründe, die den Kaiſer von Abeſſinten zur öů Haubdel — 

der oben Umgebung abhebt. Durch dieſen Höderſpruch ließ (Flucht veranlaßten, iſt. man geteilter Anſicht. Die einen Auf Erſuchen des Sachverſtändigenkomitees gur diebere 

ſich aber die Kaiſerin nicht im gerinaſten ſtören, — nanntemeinen, er bätte an. der Spitße ſeines ihm noch treu ge⸗ wachung der Sanktionen hat das Völkerdundsſekretariat 

ſie zich doch ſelbit Taitu, „das Sonnenſtäubchen“, eine Be⸗bliebenen Heeres den Tod ſuchen ſollen, die anderen jagen, einen Üieverblick Aber die dis zum 27, April vorliegenden 

zeichnung, die weder zu ibber plumpen igur noch zu ibren Damit wäre bdes Kaiſer noch, ſeinem Lamde gedient geweſen. Informationen gufgeſtellt. In der nachfolgenden Kufſtellung 

—pfppxxPxxxpxxpxxxxPxxxxwDDHHDHHD ons raus ßer. Gemahl vergiltet nerer. ziviliſierterer Staaten ohne Beiſpie ar des Vorjahres ver⸗ 

Am Teinerrſcherin Aber Abeffinien 3 Lerben.. uns uu ver urtelten.ß. ber, ſchon jest hv urkeilen glichen. 

Als katſerliche Reſdenz nahm Jödis⸗Abeba einen HHet Afeſimien wei Einfahr aus Atalien und den italieniſchen Solonien 

ſchnellen wiriſt ichen Kuſſhwang. Bald bildete es den ſich der Wänbönnlichteil eie? Daileg ,, an 55fſ daß 4 (eriancaben in Kaulenden aute Konenar der Bereinigten 

Aünsgeengspunit der finf großen Karawanenftraßen, die nachſfremdet halle und das die Lae“ ir ibn verloren f. nach⸗ Staaten von Amerika) 

Leile mud Berbera üünen 101t konnſe ai die Cißenbuhn dem die Flaltener in ber Prodin Ligre kiedien und Deſie Staat Februar 1036 Februar 10838 

Seila, rbera führen. 1916 konnte auch die Giſenhahn] genommen haben, was züum HGräßten Teil auf den Aͤfall Deutſchland 90⁵⁰ 341¹8,7 

           

  

     

üſſen r zu ein, ngen ſäß. Die Asreiſe bot ein tragiſches Bild. Die Reiſe 
babreicden Muüigihee —* uM. Dhne Linderniffe b1s Wirsdaus vönſtatten. Dort be⸗ 

F. gevackt ünd empfindlieh gebüßk. rieten die Miniſter Anter dem Vorſtß deß Reonts Aber b03 
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von Diibouti dis in die 788 entfernte „neue Blume“ in der Gallahs zurlükäuflbren war Oeſterreich 454 ů 

ů ü wurde ů „ ‚ ů — ů 4549 4⁵⁰j% ů 

ncht ſepteil un Dern Vebentepdsen Meihisaäplas für Pen Her naan Aieneret aus rnst, un Kperpeelete Halahſhtaseus gmen 8 21 
ntdiopiichen Handel. Kauftente und Abentenrer aus aller un können, uder er ſtieß aunf Ertmra une Amergie istent Grontratannien 18593. 

Herren Länder der Welt ſiedelten ſich an und verwandelten und vernahm, daß die Soldaken in einem jämmerlichen Zu⸗ Frankreich 1050 827 

bald die Grünbung Weuektks in eine wenig fympathiſche, Land, nach der Haupiſtaöt zurüäkehrten und dort in den Holband 82 8˙ 

charakterloſe Budenſtab Avabiſche Kleinhändler, griechiſche Straßen um Brot bettelten. Er ſtieß auf derartige Schwie⸗ Kumänien 2893 5HU% 

Kauflente und armeniſche Flüchtlinge riſſen den Handel an rigkeiten, als ex neue Abteilungen hilden und den Ftalienern weden 9H99 2⁰⁴ ‚ 

ſich und verbrängten die weniger Leſchäftstüchtigen Einge⸗den Weg verlegen wollle, daß er es aufgab und nach der is 1421,½2 852%1 

lcßenen aus beu Stabtzentrunn. So emiſtanden eine Haupk- Gerpiſtadt zurflekkehrte. —— —— Iuvoſlanien 9007 0 

krabe üu* füit i gar nichle3 diée mit dem — Auf ſeinem Wene durch die Propinz Salale im Norde ů — öů 

Weeseig enbe, un Her Voitn vt weihier ſe,. mn e ies Srtder wnss iüst- iüec. ieeen —————— 
Kur die önßeren „Stabtvierbel, Haben ibr afrikaniſches Ge⸗ was jeine Sorgen aujs höchite ſteigerte. (Wertangaben in alten Dollar) 

ſicht gewaßrt. Dort ſteben bloß die primitiven Rundhütten In dieſem Eindruck wurde er nach ſeiuer Anlunft in Addis Deutſchland ů 3488,5 8902,/4 

der Eingeborenen, wie ſie über das ganze Lamd zerſtreut Abeba verſtärkt. So beſchloß er Die kaiferliche Famikie nach Oeſterreich 868,5 10497 

bavsS.. ü WAls. icch dis Geſahr ſür ibn selgh vermehrte, ehne daß Großbrennien Vuüumons 1%4 zn 
ü ů Als ſi. efahr für ihn rmehrte, ohne ribannien 

Sunvilen bi, Giesel ieſer S25 urenuiteren, — ſeine Anweſenheit dem Lande irgendwie nüßte, entſchloß er Frankreich 1968,2 6⁰³½2 

5 Jaß ßh in Ber Nühe Beuſchliche ſich, ebenfalls abzureiſen. Er faßie den Entlch uß, verſchiedene Holland 5⁵⁰%2 90.5 

x daran. iviliiation befiußei. nber Peribnlichkeiten mit ſich an nehmen, ſo den Dedſchas Igazu, Rumünien 26672 12³½ 

x ů miten Herun, Ai, Kaſtr ien Segiſen, en Duie, Sauee Ben ibt 
ider ei der Unmöglichkeit, ei ſchrei⸗ miniſter Herun, aſſa, „ſeinen Onkel, ö‚ 

bung von 28815⸗Abehn im Etil eines 9 Meiſeſührers zu geben. den Dedſchas Haile Selaſſte, Atty Balatſcho, Atto Lorenzo Sowjetrußland 46⁷ 5508 

Cs iß.weber eine Steht noch ein Vorf, and Sie Ein wer und auch Ras Hailu, dex ſeit ſeinem Verrat von 1930 ge⸗I Iugoflawien ” 9—2 

zerht iſt unbeſtimmt. Man ſchätzt ote Zahl der Eingeborenen 

aut 100 000 Ss 150 U00, es ̃önnen aber cbenſogut 200 000 feir, 

üüDDEDDD ů — 5 
i unp., Ortebenzedie c⸗ mnten ület entſchis — * ů erhalten: babe die Leute immer vor gewarut, 

Desethiet Weeber, Ordert eien Soe, ass Srne Silerbere Si r. Der Prozehß gegen Weſemann Tiee Ieteteit We Saune — 
Lanter 5⸗ 22 * Dne Luse ine gzweite Matur Das rechen u „Emichransen Jun 

in Fodis-Areba wöhnender lenben läßt Ach vor alen e wer iem⸗ Vesdtoit Faers ers en war er bei. Kaffet Er bat gelegentlich auch Artike Hper 

Dechass vW0u. engeben, weit e. ifeige wirgthehiisder an= Am 10. Mass 108g,aing Sunch Dir uctt ie Lenſfeigrenß hunten Heihrieberr n Berigen, Hatser- — 

auc voliticher kimſianse ſieresten Keneer Luunmit Rachrch das Po eller Bertbold Jecob, ein dent⸗ ſchaftseund ützen laſſen! üne Erritel unte ů 

längen Anierworfen iß, Zablenmäßig läßt ies mur mit achricht, das bor Scheifkteuen Kerebteh daane den ſchaftsbund unterſtäßen laſfenl Er bat ſeine 2 ů 

Sicherheit feitſtellen daß Abdis⸗-Abeba 2500 Mieter über dem ſcher Emigrant- der zu vorübergehendem r. purtes aus dem Namen Srveder veröffentlicht 

Fierre sect und beß e eine Fläcdenausbehnung mie Parigſchwunben ſel. Much I Lagen wurde . eins Beherdeus Beſenaun v0n Seriin besArb.Pc, ASer n Bakel, Sennt 

hat. 
in As. n ſei. Lago Wi agen Ee teß; tte Jacvs Weſemann von Berlin her und ſagt über ihn: „Er war ein 

—— in Ascona am Lago, Magtiure verbafieeier batie daen interePanter Areunch kozmnacſch, intereſtieri, ein olönzender 

Fur ben Premben in es Leichwerlich, in bieſer dDüämnen mit Hilfe einiger⸗ b. Duerpp Ps. newaͤltſam nach dem] Unterbalter. Er war damals Mitarbeiter der Seit am 

ö 3 ſo weite Ditanzen in Fuß zurückenlesen. Dritten Reich entftthrt. Jacoß fas Lange, Monate im Mo⸗ Montag'. Ich babe öann meine Besiehnngen tom ab⸗ 

Er kaut ſich 5eshale mieich ein Plerb für etwa en Taler kiter Gejöngnie in Huſt. SIen der Schweis und Müc⸗ gebrochen, denn ſein Zynismus ging mir Guf bie Nerven, 

was agel 100 Galden entſpricht, Reben dem Hferd iit Heßerung Herbz wuch Se Sarerg ie Iepog. raeünis à er hatte eine gewiſſe ſaloppe Ark, zoniſch ger Siuce und 

bas Tar! bas wichtigne Beſsrderungzvrettel,. Der Fuproreie verlieſen. . Echwess Patse Harenſbin auf Grünber de⸗ Tuße, unnch der geglüale Am 10. Märs 100, alſo Cit paar 

enſo ſehr nach mf e verkieſen. Die Schwens haite Serauſon aů rüue der zug Lane nach dere rc Ganen Entfüßrung, ſchickte Weſemann 

vosd der Vänge der Fahrt und wird Hurch Langes Serlichr? 9ü8 eitet mil der Veswrteiland Beulfolen5s-e Rüct. verm, Hoiel GVotedenn eneereißeen VBarde Ser Srenss⸗ 

tetgeſcht. Zu Fuß gehen wür die Eingeborercn oder die ieſer 1 — r der Scowei endet Datte Die i welchem er verſuchte, die zerriſſenen Bande Ser Freund⸗ 

Fremßen, die ihr Standesbemußtſein verkoren paben, Ligdes uiſce epnemg wärtels jeboch Dieges Erielt nücht wahr or, Keule von unſerm Vormai „Feindſchaft paßt doch nicht für 

jedoch in keiner Beziehnng zu Geiß, Kurkur vßer Ve lonbesn edte Jarch amn 1f. Septender 1086 Peunngannslot e inw wiſchen eriorben⸗ Hellmuth von G bat t 
üů ů . r et vo 

ee e eee SEEE 
D ů Aitgebaj —.2—3 burn⸗ r, dem cvir me üu- 

ve öe esiben in Ber li,. Deldten Pensirse Behnerihen Dhß Nicgher deſten Kamen nen uüchtnonnie —, Declivimarſich) ranen: Sertel M ararſam rüglicitsios: ſobeib Geid duf 

macht. Keifende berichten gerne, daß iicß der Charatter ver beßtroft wurden ſel. öů dem Spiele ſtehl. Nie boben wir Weſemann eruit Ka han — 

Stodt in dem bunt bewegten Straßenbild ofenbare, wenn Der Euiſübrunashasbeb denn er lüat immer, auch wenn er eu, Richt ue. TParr. 

ſit Laris, Ketier uud Cubgünger gegente wa deu en ens, um Wontag pegann in, Bckel den Srotzez, gegen rgeteg vien mit Siilke⸗ verdifeniäch. Wönrbiter ver'ue cun in 

Ioß: Momekkardapar au Surwich Mclüsteln müſten Gewis Keß mann, der von der reichhbentſchen Greſſe ſelbhEreitän Lich emwfangen worden war⸗ v —— — 

loſe Noamelkarawanen ſen. , 3 5 

amäpant, per Darig offendarrt ſic nicht des Gcaralter, fon⸗ veelhmiezen inrd,, dieh —3 Such Gaus big n Die Milixier 
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      ziehung, die im 

3 Jahren geabndet wereen auun. der if,tf Mittäter bei öer Entfü waren zwei 

gueh Feäoeßect e,n aeress werden i Reigsbeniſer, Ber eine, Hen. Abnen dies Muand 
Wiſten emütsbes Veſſher, Sere i Maees beilenet oder Ans besorale Das GErtſiOwracker znfällig in.-Hürich cuf 
Lagegen midd die frittige Keade, s. Jachs beteutt Zaote ind Veſcate Lus Ertfübrumnmes, Weſemann ſeiöt Ges in 

nur mit Sin enifüdrt ilß, olfen gelaſſen Am eriien Ber⸗ Mharmeoffeter, Vübre, eineh Uuterſeehmde Iens war 

handlungsiag nahm die Bernehmung Weiemanat breiten Marinecoffisier, ter eines Unterſeebvotes, Line rourf⸗ 

Mierduürg Weſemann Wüet bertsie EntSeſiters — Eis arosger Funseuftennt . ein Lasg ciae Satriot unb 

— —— ie SDant Lünnt, aroßer Granenfceumd —, ieden eire andere, Aauß f 

in Freiburg oktorierl! Er. betätigie ſic als Jounrnaliſt: E Einmal wollte er den Sobun des ů 
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Saueriiens in Setsicd,G.teht web. Ee. esüe, ai des Miusthen Ssses Ler uen 2. Saee fin Wiianten an wft. 

Sree Sassitbiton Ser-Waffer Vronch- — La ee, üe eitese n, Wes, Befearng Let Mans 

ſcteies, bs s Süns eun bess 
Enifübrung Keſagt, daß aanerbennens 

5 iließI 
Leß⸗ elbe „ 

ertrs⸗ 
geätiß ll. Der Britte im Buude 

Les Saßer ans einem Fiaß ö f foi d eſe e e Auf eine 

Deeeee es e 
f'. Stiaatsanmulles onlwoxtet Weſemian: Ban 

——————— 
MB. Cdess eis SOcwrFtrt.,.. 

—— 
Wenr ,Ft We, Bes eoh arneut Dem Wrrt 

Si wꝓWB———————— 
— an 

11 — — 

üen mas naer Hein⸗ 
Das Vielenbab. Dr. Ley hielt auläplich Zer feierchn. 

— EESS 
Eem eestes, 

DSDSED iit aßen Sreneetemerren 

weil Püe Wetenkraben müt 
Uostriiden — wert Süicſen 

A/ ——— e ů Le Manses Weil Leinen Veraleid faie 

Ehn cheedles Weülen —— ů Aeeeeat 2 
tee e ense eesterseit be Ie KE güüer SeiianSunn iuist, Monatd Gresenrs, 

U5* 5D — ö u z2 — — Siſi⸗glie der Solfansudenie nicht in der Soge iſt, Berof 

— ů Langen auherbotd des Bezrand eimabthen. 
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    ů Gcbänben wehien die Fahnen der Untiön.    

— ür üieur in einem anderen Lande abtelehnt öätte, 

ů Getreiſch, bon Hämmern und Kolbenſchlag. 

Hadees, das — mii Räuſchen aus Begeiſterung und Stolz — iſr 

—— 

„gelegenen Verarbeitungsfabrilen, deren ſchmutiger, —gelber 
Kauch uher bas mächlige Gelände zug. univ die Diche, miehlige 

ILujt⸗ Hütber machte Seit drei⸗ Aurbeiteten ů zeßfatuuſes Jahren at Hiur ernd Weriteuue inter dem Kommando einheimiſcher 
und fremder Ingenieure in vier Schichten Tag upen Racht, 

füunb zehn Sprächen ſchwirrten Fürcheinander Von⸗ 
Maſchinentürmen, von den Kantinen und 

  

Mit den Maſchinen war es eine. Qual. Hald hier, bald 
dort ſetzien ſie aus, ſianden ſtöhnend ftill, die Kolben griſſen 
ins Leere. lann überzeugte ſich: hier war jamm es 

Raterial geliefert worden, aber es war phantaſtiſch zu 1 Wir 
— jel wie w und mit welchen unmöglichen 

  
ſerungen erfolgten. 

Die Luft war brückend und erfülli von ewigem Lärm         
„Ein ſonberhares Volt, pertraute ihm in ber gantine 

e ich noch nirgends bei der Arbeit ſingen hören, und. die 
ü hier alle vier Wochen gefeiert werden, wenn wieder 

ein planmäßiger Abſchnitt erreicht iſt, ganz ohne Las ö — 
is iſt zun 

  

Sachen komiſch.“     

  

—— o. Sestüensn Ie asee e Ee S. Wer ase e 
Leima krwies. ſch , Muuc znperläifia und züch. ee Drliien. Bas giso doch Bicht 
Ug. Jum wur es 3u Perhungen, daß man dreimat aus Dem eiges Pürichten iunen Niens „Doch u⸗ 
en Eies. esni v3p Mes Aihen ů bald am ů 

Süatens vie u Di, Geſcuſte uhneigen wata, Ven Sate. 
Weeg Ae ei rt Ler mieeren, at don üß, Wäher, Lar Diet 

i Amteriicnilche wie eimen Düchken um iht eige bie in Giche 
liches Werk Legte. Und dies Werr Voran Wiel nehr kammen mupchrg— kr, Varlte Wicht raſten! 
Anhänger, als man geglaubt Hatte, den, Ler»HTC 1äHlte ſeinen Kopf Bedoben und den Wunb Anitas 
üntertite ves iezatnt n * Iinß Zu⸗ Eäbee Eree Wolte Ste 
Eaädnen des Laigniſers kerite niden Ais Sic es esee ee Soste Spiet Buiste,. das c, 

eeeeeee, e e ſchen Gehlrten, Die uuch Ciüet Vorühergehenben, Pretre iu Siße und Dusl. 28 Feube der. Sas eußen uns 
anent Zuftanße herbeis Wruhle de die Kehrzahl. ber führe mtt O Dauſen ESem drunßen 

2. Een für gchellen Macle, Lüunal Wöierduug ente Er: -Heint Süwpes hat Gahder Eines „ es war kurz vor ſeiner Abreiſe an die 2 b — 2 
Grenze erichten Pie Iim⸗ Let Met ſie jont 

üe, Giitspbibss, Or wrtsenes deiih ns wuistelſüen ;r. it ue ee er Sese i n 
und ſuchie much einer Pe, Die ſich end ater Ebt unn büäch keints WDii eem Lanaf bn utir nitt 

SSTDDEEE Saeeeetee à Münnie — In i e Se 

e ee ee 
en Si e Laß ſis Funß recht Hatte, ſe zu ereee i Süun Le, ike u 

W.Gi, Muchen ven Geſaht, bas nicis vemdcht von veſnuuß —* 
„Aber bofür lelbet⸗ Als SE un nur in — nieß fetts Ls 

e Le,-K, Muichen Hie Aaterdeunter nicht Abenniuben,Iß nesz Las Enss- lie in Musehtet Stin Bergeneti ſel mußien. Der Sit caon 
bruuche Das Sew, Veil ub Sime ſabe habe. Dir P einüe- nises um den Dum Raur ein Mirre meheicander von 

Anten zn 

Mee er Ser e e In Nampfteſeel bes Schiffes gefangen! 

  
Anglac und Iohr Suchen Dliebe * — — 
——————— ane ih ietn Ees ürten DaIes 
anf Stele Latemmmenfiufen wis ein Pauten s iſt Des knrzliche Exlebnis Ses Tom Blerer an Bord 
der Sinn meiner Saiſtens ů der „Jeannette“ im. Gaſen von Tranzisko in 

zu Eehden. Barm am See Sus Far den piben Sie da blinden Pafßegiers- 

ber ree, Ae, ee —— r. „Bi * eireer? = öů ———— —Ci. —————————————————— ESeit vier æa —————— 

wür 8525 deest. KS2r E Bweimal halie Wan Mn: HSon Lrmifcht. als er eben 
it jeiner Tod — uum. n Bord des von ihbm gefommen 
— Sers nicht⸗ Las in der Auher- nar. Ban Dat Penie icharſe Mneen anf De BA‚e 

e — Ae ne, Arsaib. Er i 

   

Le⸗ — 

wenn Sie it Dagetvejen ärn. Wes einmal fort 
2 Sims miit dem Kupf rine Stienkande, Lroc langiam 

S—————— Berarid uns Hünüir Eens sie Sent 8b. Se Ee arb a, 
X n S ves s2 Lich Aach Bers Seßer Se 8it EAnbte er. Serefls Sel in lein, immat er äun fepnen 
A: ich Dae ürinen Bülen mehr Arir itt elles zerdurchen Tal ein wena Deunmmea aen, Er Leate ſich enf nie Seine 
——IU—P —— Eid ſchlief einen Augenblick ipäter ein- 

Senn e 8 ———— Ei. ener * FSeüſbaren Eewadber!? — — ————— —— — ů 
S e reeee. 

Er D Hals bunnbenſchurden ſic kem aurnder els er ven eines Ianen Beuiben waß nbe. Sleichpeitig 
Tents ineet vi tluns Der Genniil Srfübne er, baß Die Seilt, ber er unf Ler Erde Tene! 

SEee a der ahrni? Sie e n BaAnees Aan?— 
Aunint Hr cin taten Aebtürbenes Bänsbelg en. Das 
——H——PPDPPDDDDDDDDSS 

ꝙ =üanren zu müfe, abe nn ue Deintehel enes Schiftest — Gefansen? 
en aer Een emine Aentimcter Eas 
SEDEDSDSDSDDSDDDSDDD erree — 2— büe 22 Dar Wert Süsse bünt Dn üs ir uns hart Auberben 

EEA 
—— 
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„Sie werden bezahlt?“ 332 
½ Daran b. es nicht. Aber was man denen hier; au 

ertol , bas i Speien. Was ſie ſelt Ee, 
Seubung firlt „ich ach Moncten hermi, vuß ſie irgenbwie „ — ohnat Hhera ſie ir e 

Haälte auch Miſt 841 Sie 
  Seni 

Und trotdem ſchaflen ſie ea! Si⸗ 
Jaben den Ernſt von Kindern und ihre Ausgelaſfenheit. Das 

alles feine Erwachſenen. Da — ſehen Sie ſich mal⸗den 
ann an, der da hinten gehtl“ · 7 

Miſter Watſon wies auf einen blonden, jungen, boch⸗ 
gewachſenen Mann, der in Schaftſtiefeln den Hof überquerte. 
„2. Jahre iſt der ganze Burſche und für den ganzen Bau hiir 
politiſch verantwortlicht.... „ 
„Donnerwetter, das könnte mir imponieren.). ‚ 
„Vird. Ihnen aber erſt. imponieren, wenn Ste erfahr 

daß der Burſche ſchon ſeit ſeinem vierzehnten Jahr Dienſt 
miacht! Mit zwanzig war der ſchon Haupt nin- der Krmes 
Sie haben ihn noch nicht kennen gelernt .. — 

„Mein“, ſagte Schumann kurz. ů* 
„Kichtig, er war ja bei Iͤhrer Ankunft verreiſt,-Na, e 

wird ſich ſchon melden! Der hat ſeine Augen überall.“ 5 
„Soll mich freuen!“ brummite Schumann. — * 

   

    

  

Tom Börte, daß man das Leck öraußen bemerkt hatte und 
nach Werg ſuchte, um es zu verſtopfen. Was ſollte er inn? 
FJene Wandſtelle war ſchon galübend beiß. Er mußte es 
wagen —: da iteckte er einen Finger öurch die. kleine Oeff⸗ 
nung und bewegte ihn. Er fühlte aber gleichseitig, wie der 
Finger zu ſchmoren begann. — — — 

Dranßen batte jemand den Finger geſehen. Man rief, 
man eilte hin und ber. 

Als Tom zu ſich kam, lag er in einer Maurſchaſtska⸗ 
jüte. Die rechte Hand war ummickelt. ⸗Der Tinger in 
wegt“, ſagte ihm der Kapitän, der ausneßmend freundlich 
war. „Hebrigens holt man Sie aleich abi Wir Tönnen 
keinen Blinden mitnehmen — verſtanden! Und ſesen Sie 
das nöchſte Mal au, wo Sie hinkriechen .. Oder wollen Sie 
unbedingt als Krebs enden?!“ öů ᷣ— —— 
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Ein nrire rrerib wie bas 
zum Sarn ies s Se ae. 8 

eritenmal reĩ n jer natürliche Luft. 
ichtere Operation, bei der ihm ein Lungenflägel ganz entferut 
werden mußte, ſtellte die Aerzte vor däs Broblem, wie man 

Nächte hat es nun in dem ſeltſamſten Zelt 
Zelnloid hat und in das aus 29 hohen, an ſeinem Beit 

Sufgeitellten Zylindern der heilende Sauerſtioff mit, Lauetenm 
Zilchen einſtrömte. Das Zelt, aus Gurmi angeferiigt, mi 
Aber Kopl und Schultern geſetzt, die es Infidicht umiſa u. 
Orneen wird durch ein Mundſtück eingeatntet, und die ver⸗ 
Eautte Luft entweicht durch eine Köhre. Die Kranke verließ 
Belt. um einer älteren Frau Platz zu machen, die 
in geneſen ſoll In drei Wochen boift man die 

Bafientin in ein Erholungsheim geben zu köonnen. Mit Hilſe 
Pes Sauerfioffseltes Aftägeli Pis nochß bor Eigem faf ü Ent⸗ 
feswung eines Sungenflügels, bie vor Eurzem faſt immmer 
tadlich verlief, weniger gefährlich geworden. —— 

ID
 

  
        
   

  

das Kinb Leben lt Ue. Ei ; am erhalten ſolle. Helt eeiebs vos Seuster ů 

uoch hf“ 
Damertlaniſcher Vorarbeller, Der aus Heiroit ſtaniuule. an,,200 ü 

  

  

  

  

 



    

    

  

   Berteibiger mocht nicht nehr it 
Neuer Swiſchenſall im Herliner Einfturzprosez 

OIm Herliner Bauunglücksproneß gab es Mittwoch, einen 
Verbandimng ein b Der Vorfſitzende verkas zu Beginn der 
Ser! Aarelben von dem Verteidiger Weybers eingegan⸗ 
genes Schreiben, wonach er die Verteiöͤigung niederlegt. 
Weuber erklärte darauf, daß ibn Siefer Entſchluß außer⸗ 
nen Sed ſchwer tveffe. Er bitte barum, daß man ihm ſei⸗ 
nen eidiger weiter belaſſe, GI‚ , „ůe 
Die Berhandlung wurbe dann zur Veratung über dle 

Frage der Verteidigung Wenhers unterbrochen. Nach kurzer 
Sauſe verkündete der Vorützende den Beichluß, das der 

Eisberige Wablverteidiger Wenhers dieſem nunmehr als 
Pflichtverteidiger beigeorönet wird. Dann wurde bie Ver⸗ 
hawdlung ernent unterbrochen, da der zur heutigen Ver⸗ 
handlung nicht erſchienene Verteidiger Weyhers von dieſem 
Gerichtsbeſchluß erſt verſtändigt werden muß. — 

   

Die erßen gengen 
In der Nachmittagsſitzung wurde mit der Zeugenverneh⸗ 

mung begonnen. Erſter Zeuge war ein 27 jähriger Tiſchler 
, der zur Schachtkolonne des ums Leben gekommenen 

ichtmeiſters Dümke gehörte. Er hatte den Auftrag er⸗ 
halten, während der Mittagspauſe in der Grube zu öleiben, 
um das vom Bascger geſchaufelte Loch aufzufüllen, da in den 
Nachmittaas ſtunden eine Kommiſſtan die Grube beſichtigen 
wollte. Plötzlich vörte er einen furchtbaren Krach, wie wenn 
Loren zuſammenſtießen und es wurde alles öunkel. Ein Ar⸗ 
beits kamerade rief ibm zu, „lauft, lauft!“ Und nun ſtürzte 
oer Zeuge in ſüölicher Richtung nach dem Potsdamer Platz 
an dapon. So kam er auts der Gefabrenzone und konntẽ ſich 
unverſehrt wieder ans Tageslicht retten. Nach der Kata⸗ 
ſtrophe rieſelte es wie eine Sandwolke von oben berab, und 
zwar nach Anſicht des Zeugen von der Tiergartenſeite her. 
Als er wieder an die Oberfläche kam, waren die Sandmaſſen 
an der Einſturäſtelle ſchon. wieder an die Oberfläche gekom⸗ 
men. Aus einer gebrochenen Rohrleitung floß allerdings 
noch Wafſier in die Grude. Zur Zeit des Unglücks war man 
mit Planierungsarbeiten auf ber unterſten Sohle beſchäftigt, 
um die Betonierung vorzube; Eine genane Angabe 
über die Tieſfe der Anusſchachtung kann der Zeuge nicht 

Der nächſte Zenge, Walter K., wax mit dem erſten Zeu⸗ 
gen szuſammen an derſelben Lore mit dem Auffüllen öes 
Baggerloches beſchäftigt. Auch er iſt auf den Zuruf eines 
Arbeitskameraden fortgelaufen, als der Bagger ſich vorn 
Überneigte und in das von ihm geſchaufelte Loch abrutſchte. 

  

—„* — 

Sehtweres Uamwetter in Südthiicingen 
Ganz Swöthütringen wurde am Mittwoch nachmittaa von 

einem Wewweren Hiamelfer:hekrieelvchl. Der meßrere Stun⸗ 
den 
große Keberſchwemmungen zur Kolge. In Hildburahauſen 
wüurbe ein ganzer Stabteil unter Waſſer geſetzt. Hier ſchwam⸗ 
men, in ;ahlreichen Wohnungen Einrichtungsgegenſtände in 
dem ben & 1 Meter En bie Se en ner iund Uie Acbon ſchla⸗ 

nſtrengungen, die mer und die ſchon ſchla⸗ 
Leben 2223 Lellen, Auberdalb zer Slabt wurden gapl⸗ 

rů An warde. 
Nacht Snein waren Kolonnen am Werke, um die Waßer⸗ 

Kanf der Eſſenbahußveg Schleuſing⸗ LLbem unter⸗ der e leuſingen⸗ war 
ſpülten gegen 5 Uhr nachmittag öie Waſſermaffen die Gleiſe 
an dðrei Saelden i5. einer Länge von 150—300 Meter. Der 
Perſonenverkehr wird durch Poſtomnibuſſe, der Güterverkehr 
durch Laſtkraftwagen aufrechterbalten. 

  

is geleßriger. Bonbi-Schäler. Der bekannte enaliſche 
Zauberkünſtler⸗ Fhamifen, der eine Tournee in Indien hin⸗ 
Ler ſich bat, mußte vor einigen Tagen in einer Klinik in Kal⸗ 
kutta vperiert werden. Aus ſeinem, Magen entfernſe man 84 

„Mafterklingen, 115 lange Nägel, 118 Scherben von reſpektaßler 
Größe, 100 Gramm Grammophonnadeln und unzählige an⸗ 
dere G. e. Chamiſon, der mit ſeinem ungewößnlichen 
Appetit auf der Bühne große Erfolge erzielte, erklärte, daß 

  

Joe Jeffetes Dekehrnag 
— ů Bon O. Henrn 

— Jeffries war keiner aus dem Arbeitslofenheer, er 
balie Keinen Beruf, der einen Mann mit einigen Aulpräichen 
gut exnähren konnie. Es war ein ſchwieriger End gefährlicher 
Beruf, doch er brachte auch Ebre und Giwinn in Fale ein. 

e war in den Kreiſen ſeiner Brauchekollegen ſehr beliebt 
gkachtet, Soch auch bei Menſchen. die dieſen Krelſen 

feindlich gegenüberktanden, zum Beiſpiel Pet 
i n Deatenes wer ein örctg 
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anbauernde wolkenbruchartiae Regen batte überall 

  

er in der Kunſt, ſich von ünverdaulichen Gegenſtänden zu er⸗ 
nähren“, von einem Voghi unterwieſen worden ſei. 0 

Ratſächlich ermögkichten ohne jede Schmerzempfindung 
Segenſtände zu verſchlucken Auch die Operation iſt nur 
durch einen Kunſtfehler notwe worden, da er ſich nicht 
ſtreng an die Regeln gehbalt⸗ 'abe. Näberes über dieſe 
wollte er jedoch unter keinen: Umſtänden mitteilen. 

Kicht immer gewinnt die Bank! 
Daßs ſchlechtelle Zahr Monte Carlos 

Die Zeiten ſind ſchlecht geworden, Das bekommt nicht 
nur der einzelne zu ſpüren, ſondern das ſpiegelt ſich beſon⸗ 
ders auch auf den Gebieten, die dem Unterbaltungsbedürf⸗ 
nis oöer dem Spieltrieh dienen. Sogar ein ſo altrenom⸗ 
miertes und weltbekanntes Unternehmen wie die Spielbank 
von Monte Carlo hat unter der. Ungunſt der Verhältniſſe 
aufs ſchwerſte zu leiben. Die Société des Bains de Mer et 
ön Cerele des Etrangers in Monaco, 

  

  

ſchüfts iabr 1085/36 (81. 3.). ars das ungünſtigſte ſeit ührer 

die Kriegsjahre. Darin wirkten ſich die Beßinderung des 
internationalen Kapitalverkehrs, die in vielen Ländern 
Europas Herrſchenden Devifenbeſchränkungen, die Durch⸗ 
brechung ihres Spielmonopols in Frankreich und volitiſche 
en ch wie der kaheniſchꝛabeſſtniſche Krieg aus. Der 
an ſich ſchon geſunkene Frembenverkehr war, weiter beein⸗ 
trächtigt. Indeſſen ſtieg die Beſucherzahl des Kaſinos haupt⸗ 
ſächlich infolge der ſtarken Ermäßigung der Eintrittsgelder 
und Spielſätze auf 217 000 (1. V. 104 000), die Spieleinnah⸗ 
men aber janken um 22 Prozent. Die Geſellſchaft, die 
ſteuerlich die Haupteinnahmequelle des Fürſtentums Mo⸗ 
naco iſt, ſchließt das letzte Jabr mit einem Verluſt von 
Frs. 6.40 Mill. gegenüber Frs. 4.41 Mill. Gewinn in 
1984/55 ab. Die Roheinnahmen betrugen 47.538 (60.98), die 
Ausgaben aber 53.93 (56.57] Mill. Um die laufenden Ver⸗ 
pflichkungen befriedigen zu können, mußte eine bproz. An⸗ 
leihe von Frs. 45 Mill. aufgelegt werden, die Irs. 38 Mill. 
brachte. Zu ihrer Entlaſtung gibt die Geſellſchaft das Gas⸗ 
werk, den Straßenbau, die Fürſorge für das Geſundheits⸗ 
weſen uſw. an das Fürſtentum ab, ferner bat der Staat 
ſeine Beteiligung an den Spieleinnahmen für die Zett der 
Einnahmerückgänge beraboeſetzt er erhält nunmehr z. B. 
bei Roheinnabmen bis Fres. 35 Mill. 3 Prozent. Die Ge⸗ 
ſellſchaft hat ferner eine Verlängerung ihres Spielprivi⸗ 
legs um 12 Jabre, bis 1975, erballen; ſi« hofft nunmehr ihr 
finanzielles Gleichgewicht wieder zu erlangen. Es iſt zwar 

Leine alte Erkahrung der Spieler, daß die Bank immer im 
Ergebnis gewinnt, aber nur beim Spiel. Bei der Bilanz 
ſieht es vft beträchtlich anders aus, da kann die Bank, wie 
das Beiſpiel Monte Carlos zeigt, oft recht beträchtlich zu⸗ 
letzen. So iſt die Weltwirtſchaftskriſe, ſo wenig ſegensreich 
ſie ſich ſonſt auch ausgewirkt hat, tigſtens dazu gut ge⸗ 
weſen, öke Leidenſchaften der Hazadeure durch Geldmangel 
einzudämmen. Derjenige, dem das beſonders leid tun wird, 
iſt wohl Sir Baſil Zaharoff, der ungekrönte engliſche Rü⸗ 
ſtundskönig und wirkliche Eigentämer des Sotelkaſinos 

Herſüimenne Carlo. Er⸗ wird, den Verkuſt aber wohl ſeicht 
„Derſchmerzen können. Denn was er in Monte Carlo ver⸗ 
Hert, Holt er hundertfältig als Gewinn aus dem Rüſtungs⸗ 
fieber der Welt herans. ‚ 

  

— — 
„Rudenburg“ zur erſten Norbamerikafahrt geflartet 

Das Luftſchiff „Hindenbura“ iſt am Mittwoch um 21.90 
Uhr zu ſeiner erſten Nordamerikafahrt geſtartet⸗ 

Daß Luftſchiff führt an Bord Rettungsboote, ſogenannte 
„Marckſche Auftriebe“ mit. Es bandelt ſich insgefamt um 

50 Quadratmeter Floß⸗Fläche. Die Schwimmkörper beſteben 
Faus wafferbichtem Zeltſtoff, ſind wie Zeltbahnen zuſammen⸗ 
legbar und mit Gas gefüllt. Sobald ſte das Waſſer berüühren, 
debnt ſich das Gas aus und aus jedem Schwimmkörper ent⸗ 
ſteht ein feſtes Floß. ů 

    

Volkæssrimmet Wererl 

1 geſeiſen und bekam es ſatt. Anßerdem erinnert mich 
Au Seſſelean einen elektriſchen Gegenſtand., mit dem unſer⸗ 
eins nur zu leicht in nähere Veriſteung kommen kaun. Ja, 
wenn Sie ſich geßern kätten abmurkſen laſſen dann müßte 
ich bente nicht meür ſo nervßs ſein. Aber Sie wiflen, ich halte 
genebmes vafteren und da kaun einem leicht etwas Unan⸗ 

é Cme, Lagte ich kaltbrütis, „Sie behaupten da, daß Sie 
kaſur s. weiſe Lrin die e gebracht baben. Können Sie mir 

0 jeweiſe en ů 
„Beweiſer lte Jyoe und verlor fichtllch ſeine guke 

aisegcte eer boch die Worte eines Gentlemans nicht 

éů bries 32 15 ösen⸗ alsgclerhen lo imen rletnen Sten: 

ee ,eet- ve Wes 
„drüben, an ber Volizeikation hänat einer⸗ Inb Er. an 
Im Nu war er davon unb wfeber —— — 

  
amtliches Papier von reipektable: 
erfehen konnte, daß Joe mit zwölf Jabren feine erfolgreich: 
Tätiakett in Texas und bam in Nebraskea und 
Krisona forigefeht, um hann nach einigen aftfvielen ia per⸗ 
jchledenen Zi zu Landen. 3us er ſich in 
feinem Beruße iwetter In vier 

Sebes eie at bes Käener, Lieen We Er ia un Sind der Refereng u8 ſoll 
Keſges Prubeküdiden.... — 
ů Aöckte, Sevor ich önenr ue vum ſe rrein Arimdt, tetie⸗ 

SPSPSD 
  

  

babe ihm einen Aufguß aus Kräntern hergeſtellt, die es i le. 
E; 

  

welche die Kafinos Fakob Sßala, 
von Monaep und Monte Carlo betreibt, betzeichnet das Ge⸗ 

Gründung von 1968, in ihrem Sinne ungünſtiger ſelbſt als 

    WDeviſen Füt Aitislämnber 
Nene Richtlinien bes Deviſenansſchuſſes 

„Der volniſche Deviſenausſchuß der Bank Polſki bat Richt⸗ 
linten über den Verkauf von Deviſen an die Inhaber von 
Auslandspäſſen erlaſſen. Alle Deviſenbanken ſind berechtigt, 
Inhabern von Auslandspäſfen Banknoten und Deviſen bis 
öur Höhe von 500 Zloty-zu verkaufen. Auf den Paß kommt 
zein beſonderer Stempel, der die Art und die Summe der 
‚gekauften Deviſen enthält, um eine, Sicherung zu ſchaffen, 

Pfalls der betreffende etwa mehr als 500 Zloty im Laufe 
Leines Monats nach dem Auslanbe auszuführen verſucht. 

In Dirſchon verhaftet 
Die polniſche Polizei auf dem Bahnhof in Sirſchau ver⸗ 
baftete während der Paßlontrolle in einem von Danzig nach 
Dirſchau ankommenden Dnd einen Reiſenden, der ſich mit 
einem Icemelter Auslandspaß legitimierte, anſchtdetmeri 
ben Namen Felix Ornatſon. Der Paß hatte einen S. 
für eine Reiſe nach Deutſchland und Frankreich. Die Polizei 
eſtellte feſt, vaß der angebliche ſchwediſche Staatsangehörige 
Ornakſon der von den polniſchen Behörden geſuchte Koll 

ein Mitglied der Kommuniſtiſchen Partei. in 
Polen iſt, der unlängſt aus Polen nach. Danzig entfloh. Von 
Danzig verſuchte er jetzt, auf einen ſchwediſchen Paß über 
Dirſchaut nach Oſtpreußen und von dort nach Paris zu reiſen. 
Der Verhaftete wurde ins Unterſuchungsgefängnis gebracht 
zund der Siaatsanwaltſchaft zur Verfützung gellelt. 

69 Hüuſer wiedergebraumnt 
Das kleine galiziſche Städtchen Samofc wurde von einer 

entſetzlichen Brandkataſtrophe heimgeſucht. In einem Holz⸗ 
haus kam ein Feuer auf, das von ſtarkem Wind über einen 
ganzen Stabtteil getragen wurde. In wenigen Minuten ſtanden 
69 Holzhäuſer dreier Straßenzuüge in belken 
Flammen., Jebe Hilfeleiſtung war unmöglich. Die Zahl 
der Todesopfer ſteht noch nicht feſt. Es muß aber damit 
gerechnet werben, daß viele Kinder und alte Leute unter den 
noch rauchenden Trümmern begraben Uiegen. Per⸗ 
ſonen wurden ſchwerverletzt geborgen. 2000 Menſchen ſind 
abdachlos geworden. 

Dentſcher Ehrenkonſul in Gdängen 
Der Präſibent der Republik Polen bat Werner Hof⸗ 

mann das Exeauatur als Konſul des Deutſchen R S für 
das Gebiet der Stadt Gdingen, des Seekreiſes des 
Kreiſes Karthaus mit dem Sitz in Gdingen erteilt. 

„Ihr Mann ſchickt mich“ 
Eine etwa 20 Jahre alte Betrügerin ſchädigt in Königsberg 

Ehefreuen, deren Männer auf Arbeit von Hauſe fort ſind, auf 
folgende Weiſe: Nachdem ſte durch Befragen von Kindern die 
Familienverhältniſſe ünd den Arbeitsplatz eines Familien⸗ 
vaters ausgekundſchaftet hat, ſucht ſie die zu Hauſe allein an⸗ 
weſende, Ehefrau auf. Sie ſpiegelt ihr vor, von dem Ehemann, 

den ſie auf der Arbeitsſtelle geſprochen habe, geſchickt worden 
zu ſein, um für ihn einen beſtimmten Betrag abzubolen. Das 
Geld will der Ehemann einem in Not geratenen Arbeitskame⸗ 
raden feihen. Daburch, daß dieſe Frauensperſon die Arbeits⸗ 
ſtellen ves abweſenden Ehemannes zutreffend Wenbertus wiegt 
ſie die nichts Böſes ahnende Ehefrau in Sicherheit und hat 

„ſchon: in einigen Fällen Beträge von drei bis fünf Reichsmark 
ergaunert. Der Betrug ſtellt ſich leiber erſt einige Stunden 
ſpaͤter heraus, wenn der Ehemann von der Arbeit nach Gauſe 
kommt und die Täterin ſchon längſt auf und davon iſt. 

Meger Verkehr in Zalopune 
Ein Vergleich der im April d. J. in Zakopane eingetra⸗ 
genen Güſte mit denjenigen des gleichen Monats im Vor⸗ 
jahre weiſt ein Steigerung um 91 Proz. aus. Es iſt hierbei 
zu bemerken, daß bei der Zählang nur. die in Zakované felbſt 
weilenden Fremden berückſichtigt ſind, wogegen die nur 

einen oder zwei Tage ſich aufbaltenden Perſonen nicht ein⸗ 
ſerechnet wurden. Im März und April d. I., alſo ſeit ber 
irech, ilt bir abt d. Fren ben uön gper 90 W505 Kafprdwy 
Herch, ie Zabl der Fremden um über 60 ů. „ 

und zwar waren es in dieſem Zeitraum 4572 Herſonen 
gegenüber 2772 in derſelben Vorjahresszeit. —— 

    

  

3,,Sollis ich mich in Ibnen geläuſcht Faben? Ste fürchten 
ſich ... 5. — · 

„„Fürchten? Boß, Sie werden doch ſo etwaß nicht von mir 
ü alauß an. Eimn. Jos und Furcht. Aber der verdammte Drei⸗ 
zehner macht mich nervös. Darf ich nicht vorber doch noch 
einmal verſuchen, den Vierzehnten zu erwiſchen“? 

Wteben Sie. Uin Bier ber Schen. Meine zeselte Aereſe ſreiben ſe. Un er der — 

am Kontinent weiß der Hausverwalter. Unsd ben Sran avers 
Am nãt DS ruich mit meiner lieben Frau über 

ů 5e Waſter AI virbnach fünf Tagen Soutbampton er⸗ 
Feicten und im Hotel „Prince of Bales“ abſtiegen, kam uns 
ſchon ber Hoteldop mit einem großen Schreiden, das per 
Siuapoß befördert wurde und meinen Namen irug, eni- 
enen. Der Brief war von einer böchſt ungelenken Hand ge⸗ 

e, * er gew. ui a 

Brief auf uud Ias fokgenden Silferuf unſeres guten For 
Jeffries: ů ů 

„Allerwehrde e Wir g — b0 — AE 
*Intem taßs ſie Mir ſſo petrokn bam, due Meer 
mibd. Ick pin ain Berprecher, aper fio — 
bape Ic nooc niemabls nir kemachd. 

  
  Schwiekermußda, ii was Sck ferlendd —2 — * V 

M. Wbe wachn foln. Ick bape Intfmen ſchgelbieet 
nere⸗ Nr. 14 

  

  

den apkemurgſt. Ipa mit iörrer ferebrön Schwit 

  

    
        

rechermord kel. „dahs Ick 
Menich mer ſaiv u in mubs leiler 

     waußle⸗ *2 

'enich wern. 

Ler⸗ 

Menlch öů — 
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ichtvermerk 

Ain 
zape Ah. bape Mich ia 

öů Ciardt, 100i 1. Hebihe wabs Linen eijn banm, U 
Ain Dißhe Vav De aüm Lrſcben a ese, 
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wern Tettzend ſolchr Gärls wie Ick nin 
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Jues S 
Daß die Einkühruug der Srb wvü, in Polen nicht 

ganz ſpurlos am däger Handel voprübergehen würde, Dar 
jowobl als Export⸗ wie als Imporwermittler am 
handel feines polniſchen Hinterlandes und damit an den 
vort getroftenen währungsvolitiſchen Maßnaßhmen weiteſt⸗ 
gebend intereſſtert iſt. war vorauszuſehen. Die einzelnen 
Hondelszweige find der verichiedenen Struktur ihrer Ge⸗ 
ſchäfte und 
Vurkant Ant 

Smethoben nach bet worben davon in 
Anterichiedlicher Weiſe berührt worden. 

Der Getretdehandel ſpürt von den polniſchen Heviſen⸗ 
maßnaßmen relativ wenig, da die polniſch Kegierung im 
Sinne der von ie betriebenen Exvortförbernngspolitik ſich 
bemühßt, Erleichterungen zu ſchaffen. Die einzige noch jür 
den Sanziger Getreiserxvort Amien. Dis Frage iſt Lis der 
Ausfuührſcheine umd: ämien. Die Danziger Simen 

  

  

mnes üie Auspeesämien in hen wacßüten Katen r 
Haß die Ausfuhrprämien i 1n DTagen zur 

Ueßerweiinng freigegeben werben. 
. Despttentterdan JersAt Sus 105 immex eine ge⸗ 

wiſſe Deßortenterung Süigcge elt betrefft, in zem Hangaßs oichanbel ais Dien 
eeen uig erene ase dieſes 

Geſchäft von porniſchen Deviſenbeſtimmungen kaum 

rührt werden wipd, da ja ſämttiche Zahlungen durch Rie 
bI. 0 die 22 36— Kompenfationsbandelsgefellſchaft uns 
ie Staatsbank Staßt Dausis adsswickel 

werben. De Muſerhe Deſßteht vielmehr beim Abſas nach 
dem ſonſtigen Ausltande und bezüglich der Ser Dan der 
Polniſchen SultHeferanten Bißdes, Leiſtete der Dausiger 
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EWen abgereit uun Dork an Ori und Steßte Sber zir Eerſlige Siufaßronsſchuß Hat die Sertrilnas von jen der Halte 
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Triten mmchn noc einige feinibde Schwierigkeiten an Sater 81E L. Slas Ler 1i. Eyrii iis in ———— 

Bus den Dausiser Tmporthandel Setriſft. 5h Särtte fürum 280 Perionen zurückgegangen. In Lergleih zu der⸗ 
deßen Simakam das Berdanen der Dausiger Heringsim- felben Zeit Boriahres m die ArbeitIsfigkeit ſsgar 

Eüest resdes, Lnt Sanses Sietass ier Genste 8 
Weiniichen Andenenbelsbesnngen Feine weitere Sihnanh 
uns Erleädel. 
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llem der Gaſei WeiteJetesent-Lits 

Wee Ghaiden me Deien 
nen Holländiſche Gulden invettiert 

und b das Gemei mit 32 .— Gutden elaſten —— 
Be Umier dieſen 

Eimenden ſei einte Centung her Befenges hren färezie Ge. 
meinde nabeñu unmögli⸗ von u Würö der 
Kegterung mik einem ——— Hiiie oetomme würde. 

anee Bauen 
I. e 

Aprnl M der Goßdbeitand der Vant um 4/1 auf 3005 Mill. 
Iunnd Se Meees, Eer en, gr . Mill. Sloiy ge⸗ 
ünrter St Im Monat April allein hat die Bank Polffi alſo 
277 Mui Sictn oder . Pupreet frrer, Senbr än Sevihen⸗ 
reſerven verloren. pfeeht vurüeg Vu den erdien 

Aprilwochen ae eess Lorwiegens in den Früh⸗ 
jahbrszahlungen auf dir ausländiſchen Anleihen, erßt in 
Mitte des Monats begann die Flucht aus dem Zloty in 
größerem Maßſtande. Wie Pesrohliss aber auth ſchon vor 
Lem Monat April die Entwicklung wurde, Jeigen die vom 
Ae r ern tne, eaent n, 
wparbeßte (Si. Durs S ber Sinkagenpens Dießes 
Iparfaſfſe (SD.). Danasd Einlagenbeſtand dieies 

auf 880 8 0c Sicto en 1. Rarz zurätessangen. Da. 
auf 850 97000 Slotg am 81. 
Saen dart eüsaserſuin i. ber aiete 5e⸗ 

auuch in der galeichen Zeit von 
WWI481 (00 auf W GUUfl lens den Zloiv; denn Ber 
UIwhis Teil der Wieünegen ünrite zum San 
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Eeiilds S böuicl tholunen 
62 000 Wiener erleben Oeſterreichs 2: 1·Erfolg 

Seit vieren Jahren wartete man in Wien auf einen 
Lönderkam en England, den Oeſterreich gewinnen ſollte. 
Was den — in Deß Jut Jahren nicht 9203 da ihr 8in 
zum Begriff „Schule“ wurde, erlebten 62000 
Henen, en Wiener Stadion. Englands zur Zeit wohl 

ußballeif wurde von Oeſterreich 221 (2:0 2* 
ürmer Vieril und Geiter Waſeh 

Laoferdsh Mikaßtemer. gelerg es Sper, en TersAuſüubrien⸗ ＋ 2 ſtürmer, gelang es zwar, ein Tor ai len. 
Der Aus gleich b= blies den Gaſten aber verſagt. 

  

  

„Die Niederlage wird in England viel Verdruß bervorrufen. ö 
Sie iſt nicht mehr hinwegzuleugnen, wenn man auch piete 
vergeſſen Sarf, daß bei der engliſchen Einſtellung Werben 5 

er s auf dem Kontinent lange nicht ſo ernſt genommen: 
wären ſie auf eigenem Boden zuſtande gekommen. In Weſen 
Zuſammenhan⸗ relf vor wir an die Kontinent⸗Reiſe einer 
engliſchen Län vor zwei Fahren. Sie endete mit 2:1· 
Niederlagen geben mgarn und die Sſchechoflowalei. 

Sieg der Techniker 
Oeſterreichs Sieg war durchaus verdient. Er wurde von 

der ſpielkulturell Weitaus beſſeren Mannſchaft errungen. Das 
Lba, Spiel wirkte einfallsreicher, „geriſſener“ und äſthetiſch⸗ 

n. 
Englands Elf arbeitete zu ſchablonenhaft und nüchtern 

bei Wrem Defenſipſyſtem. Erſtaunlich war wieder ihre Kon⸗ 
dition, die es ihnen ermöglichte, zum Schluß klar überleßen 
zu ſein. 

Auch Irlands Fuhball⸗Eli geſqhlagen 
Zu einem prächtigen Erfolg kam die Answaßlmannſchaft 

des Ganes Mittelrhein in ihrem M— ſpiel in Köln 
gegen die Vertreter des Ke Gäfte Freiſtaates, die mit 4:1 
•0 befſieat wurden. Die Gäſte hatten in ihrem erſten 
abih geaen Ungarn in Budapeßt ein 3 Wrenicieden 
erõi 

zweite Munde iem Davispatai 
Amn Sonnabend beginnen bereits die Spiele der zweiten 

  

Nunde des Davispokal⸗Wetthewerbes 19926. HolTLand und 
Krankreich ſtehen ſich nach Ueberwindung Monakos böw. 
Cbinas vom 9. bis 11. Mai in dem holländiſchen, Badeort 
Scheveningen gegenüber. Holland bietet wieder Hendrik 
Timmer und Hughan für die Einzel und Hughan—Karſten 
für das Doppel auf, während Frankreich Chriſtian Bonſſus, 
Bernard und Destremean für die Einzel, Jean Borotra und 
Bernard für das Doppel nannte. Das näthſte Treffen ſieht 
vom 18. bis zum 15, Mai in Oslo Norwegen und Bel⸗ 
gie n als Gegner. Norwegen ſpielt mit Sick Bjurſtedt.-Jo⸗ 
Dann Haanes, Ragnar Hagen und Fritz Jenſen, Belgien mit 
André Lacroix, Leopold de Borman, Jack van den Eynde 
und Pierre de Geelband. Für das Spiel Deutſchland 
gegen Ungarn vom 15. bis zum 17. Mai in Düſſeldorß 
wurden folgende Mannſchaften genannt: Unaarn: Gabrovitz, 
Dalloas. Kerencàn und Banos oder Straub; Deutſchland: 
Sottfried von Cramm, Heinrich Henkel und Kal Lund. 
Polen meldete für das Viest Sipesant SLürkcreſt. vom 
15. Dis zum 17. Mai in Wien Tloczuntki, Tarlowſki, Hebda 
und Wittmann au. Die endgültige Aufftellung erfolgt exſt 
nuih dem Sänderkampf Ungarn—Polen vom 8. bis 10. Mai 
imn Budapeſt. Die Tſchechoſlowakei nannte für Agaram, 
0 vom 15. Bis zum 17. Mai Ingoflawien der Gegner 
ül. Siba, Hecht. Malecek und Marſalek. Siba und Hecht 
iollen die Einzel, Hecht—Malek ober Hecht—Marſaler das 
ſen aeg n dis. Sß Dãne omin 15 pis vum 158 für das —— 

gegen die weig vom zum 17. Mat in Mon⸗ 
n Peſtent ans Ulrich, D. Plonamanun⸗ Koerner und Sahle. 

Wiet wicht anetkannt 
Barſchwerhemichts-Weltmreiperscelt 

Der Guiuglichteltsansſchußß der I V. U. hat für den Kampf 
die Weltmeifterſt Eurv um e Ah Wt ie. nes pameiſter 

Waiſter Guftave Zugelaſſen Adeif Witt, der deutiche Weiſter, hakte ſich 
beriicklichti ¹ì nell beworben, wurde aber 

— D—————— 

Zabals Bef in Peag 
An einem Sinndenlanfen, das im giaßmen eines nationa⸗ 
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S 8050 Ealcende i iten: 3500 Meter in 
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Ven vatioualſoß iallniſgen eorbneten vat bie Rylle, 

die ſie in der lebten Lotaseieaier ben. K eüe ſicher 
25 och, zu Deboup Das kann man ver ehen. Es iſt eben ſehr 

‚ — behaupten, ber zdie ;‚SDOp. beſe der Danziger Be⸗ 
DN Hinter der RSDelP. gefeſtigt lea% baß ble 

eeſe e. n und die Beſiaher us uuch n noch 10 le üupie überfullt 
geweſen ſeien aund die Beſt nie ſo aläubig und ver⸗ Srauensvoll zu den naienaiſsztalifiſchen Reönern auf⸗ blickten⸗— aber es iſt ſe 10 K ichier nach 35—— aaß manie 
logiſch Erbicbenn klar zu machen, das man e 
Seits Lnun ablehnen m müiſte. Wenn von e Dppoſiien MhlMe 
Fu immer wieber bei Wupfet wird, die Oppoſition ſchös 
den Staat, aber Einter ihven Jübrern ſtänden keine An⸗ 
beun 5 mehr, Jo wird es niem Lingeben können, nden deu⸗ 
geprifſen Habenunt iuiihr nicht mit beiden Hände — u⸗ 
— fken Kelen ·· 72343 eine Lenrcher⸗ die toten 

usparteien“ e. ia eu. aben“. 
iche wurben denn auch in er letien mahttetſem 

ben Llen Oppoſitionsreoͤnern den Nationalfozialiſten recht 
küwäber unter die Naſe gehalten, und da ſie darauf nichts 

N. konnten, waren Ke Argerlich und tobten ſich in 
anberer Welſe aub. ö‚ 

Geiſtige Auseinander gungen ſind bel ben Notional- 
ſos haliſten nicht 10M.Wt fällt ihnen bedeutend leichter 
und entſpricht mehr ibrer ganzen Art, 

zhHiebner einer onberen Meinuns uleberzubrülen. 
Und von dieſer Art „Geiſtestampi“ nſie obne Hin ; 
Ugen * 100 Herrn Präſtbenten ldeun auch reich⸗ 
liche Sgee Selbſt die Berichterſtatter, des 

N Des MNaßti⸗Gebr ſe. ner 
zellweiſe irgislſh ren. Nicht einmal der hinter 
dem Rednerpult ſißende Präftdent konnte immer den Red⸗ 
KEr nerheßen und erteilte in einem i, au einer lierfür 
Naiie Sesisüeten Stelle einem Redner einen Orönungbruf. 

* 

und böchite Würbentröger, die bei ihrer Amtsfübrung oder 
wenn ſie vor ihbren Formationen ſtehen, allerbechne Sor. 
erbletung für ſich in Anſpruch nehmen und durchaus ernſt 
genommen werden wonen, Eeuchinen ſich in einer Art, daß 
Man,⸗Heſonders von oben geſehen, ernſtliche Zweifel Leen 

„Hier Ghan. Verſaum un der „Beſten eines Volkes“ 
vor 

180 aus Freude über die Erbakkuugs b. der 
WöskgtagteurftDfung Zzund damit über die E⸗ 4575. 
Manbatẽe e. ein Leil ber aeen Karte E 
neten na Seemaniſcher Sitte einen nn Trunk 
ſich genommen, einige auch mehrere ur 22 tebene Sorten 
burcheinander, was ſich dann in der „ausgelaffenen- Stim⸗ 
mun L. wie auch an ihren Bewegungen und der Art ihrer 

ſe“ deutlich bemerkbar machte. 16 
Dem Herrn 30: vom „Vorpoſten“ kann dies alles nicht 

entcangen ſein. Er Hat es aber ünders aeleden denn er 
ſchreßbßt geſtern: — 

8ele Sestn mehgz Lat geſtern wieder einmal 

  

   

lamentarismus vorge — Wn es erſcheint uns r 
oht Käur e Mesiamen, — iſhen 
Teunag — Llamentari Miisrigen, G 

uin uns —Das Pauiamenta: 53 mitmachen, ja, 
ſte Ans logar uül un Gie bWe⸗ wenn der Vo 

itt Si i Zense un ſein e, 
ee 
Gekſtellungen Rede und Antwort nicht zu ſtehen vermas,“ 
Wir Beiies Cbeufalls nur wünſchen, daß die gange Dau⸗ 

ziger Bevölkernna vorgeſtern Hätte Zeuge ſeln Vönen, um 
ienee Pnt Var Pengeeß Fe Tronemeli ſiſteungen“, 

finé bewegte Sitana erlebt. es murde waſchechter lig. ů 
45 

Die zumn Teil mit 
ö ů ge, ae, reg ̃ut 

des Bo; E5 ir öů 6985 Wüänſchen, Vie SBevbi Hter⸗ — a würbe unen wir 25 

e We der n. cis Düch gas piel Lan 

82KEr gen zuſammengeneunmen, Sie Obe a. en 
Laße benn aucht. kchnell merten, baß es bei der Oy, 

ſtton micht am — en Argumenten, ſondern an er 
Redezeit n ſie 80 Miclaung DesWörvehten: nigt gus — und 

2. rt ſtehen kann. An gt, öis polche Eunlin 
ſcheinlich der ie Met üs üi62 Wuilder: 

beßeuten wälrbe, den Ees wurde! 89 peinlichſr genan dar⸗ 
Sehtts mur ber Cenciüpertreter geteet werben duefte, 

EERESDDDA 
E aelangten, s 

＋ E 
Eunöfunk verbreitet werben. 

OerSorpoken- berigtet bann uns Lser Die Opyohüwu; 
Unglück kas — 

wzialiſtiſche Abgcordnete, in ihrem. Beruſe bobe 

einer der erſten S 
wurde der kozialdemokratiſche Meordneie Brill 15 Vo! 25 

  

  
237 ler und ihrer Butördäe im vumhe auf 

W u ſcheimen. 
au 

bemokxaten ter 
laud haben, k45 

Abgeorbnete Leö. 

Bain 515 ui 
1018 vernbt. bꝛos vom 55 

S‚Oi 
bemerken, weßt in der 0⸗ enſ vom 24. Otober ů 1018, alfo weniae 569 vor dem angebt 

5ur. 

Lanz asn Boeck iſt noch Dat 
Dundite lon anfo pund dei che Von 8 n den Het Scholfetern. ſttion- am 9. Noveinber 

Bon den Sogtal⸗ 
Luſchen“, ote kein Vater⸗ 

terzu haben wir zu 

lichen „Verrat“, der 
von der wä 9 ere ibt Soszial⸗ 

demokrati Relchstagsfraktlon. be r Abt 
Dendigs fß —— Vott 2 Waů iade i 

„Den Ausfübrungen des Abg. Haaſe kann ich zuſtim⸗ 
men, nicht denen deß polniſchen Reöners. Danzig, Wae, 
polniſche Redner für⸗ Polen heanſprucht, bat weniger 

iniiche Bevölkerung, 418, iberſyrng lüch die ganze Weichſel⸗ 
üt il deutich ( U 
kennen 14 u t ehme ei die E 

Kübnsr bei den Polen). Sie 
nographie der Gebiete, die 

A 51 ſich; n Sie en Sie G ſich . das ſcüwert 
Unres t, wenn Sie den 8. machen dem kommen⸗ 
den polniſchen Staat Pebiele eln imdet.- in denen 
eine ôPin iumer Malörität befindet. bi 

bin immer 
Polen eingetseten, 
Unterdrüäung 

avol) 

1 15 lerde ünterdrückung der 
werde aucd gegen die 

von Deutſchen auſftreten. 

Lebbafter Beifall gei. Per. Waibrs Die Sprachgemein⸗ 
aft iſt Hur * Wolk entſche 

Whrierefi- 
„ nicht bdie Siacifünce⸗ 

  

   
ů ,Le ntemgot wigs — Wne Aider Cei 15 Latié W550. 

deuiſches Dandig eingetreten iſt⸗ 
Vals der Ratſotalſobiälistiuns: Loch, ser alcbt 

Kishsen in Eternpilpostgr Ss, ar wa v 0 
nicht auf, Leuiſcher an 

2 werden, das die 
bie bon nativnal⸗ 

nbete nabbonclae- 
   
     

   
Sene Wigefei 

erfunden war. 
2 92 rte des Abgepsdneten. Ledebour, ſollten mit an 

̃te 
Vons. tger Sch 

Kürnekf 
Ler 

merkt“. 

HLe dben btden. Hes Geſchichtsunterrichts in den 
Schulen bilden. Das wäre erechtidien, als man⸗ 

vfällen auf die Abgeorbneten Poſatk und 
1 Daben Dien Berichterſtatter des bcen 
⸗MNeueſten Rachrichten? anſcheinend „nichts ge⸗ 

BDer im Volkstagsgebäude ach Ven i Angeord⸗ 
neie Poſack wandte ſich unmittelbar nach dem Meberich⸗ an 

ichen Polisei, Tuchel, um Schutz. Dieler erklärte ſeb 
den in der Näbe ſtehenden Schut. Dieſer ert der Lcbeg 

Ein ſei nicht Buirtit ſondern der Volkstagöpräſident“. 
vor dem olkstagsgebäude ſtehender und um Schub 

erhugler Schutzpoliziſt ſchaute den! Kögeordneten Poſack 
Uilflos und unſchlüſſig an und — bliers ſtehen, wo er 5 die 
So wurde 

vor dem 
auſgelöſt. 
Saerde 
der in de⸗ 
lich au einem Arzt, begeben zu können. 

n weder der oder die Täter a noch die 
Ausgang des Voölkstages ſteßet ünſammlung 
Poſack konnte bal 2i nur 0585 Aaſ ttung kand y 
ũier ſich einen a Surch nfammlung zu 
r Nähe bekindlichen Aulozalleßelte Habnen, um 

In frütheren Seiten waren Polizelaufgepote zum Schutghe 
der Abgeordneten nicht notwendig. Sie haben dann auch 
die Pflicht entweder vorbeugend pder helſend nicht ſur 
Wozu iſt Kriminalpolizei im Wolkstag, wenn nicht zur 

zum Ochndger der Rube und Sicherbeit im Hauſe und 
zum Schuß Ler Abgeordneten gegen körperliche Angriffe? 
ü ſie mit uder vhne Auftrag des Volkstagspräfidenien 
in Hauſe, 
urt werdet 

er wiüen. Das fſind Fragen, die umgebend e boe⸗ 
n müſſen 

  

Die ncherſile auf die 201 Poſach und 8umel 
Wasß) geſchieht mit vem Täter? 

„Der gemelne Uebe rfall der Mo-er auf die bei⸗ 
den Zentrumtahgeordäsfen Pôſac und Formell nach 

des Volkstages Par in den Kreifen der 
tevölksrung Banzigs lebhafte Erregung 

und Empörung berworgexufen. Es handelt ſich bereits um den 
dritten Fall, in dem felt 1 
ü ſchweren Mnsgeſeht gav: durch Mational⸗ 

der Dienßt. Eicin tzun, 
rechtlich de under 8 

losialiſten im Parlament ausg 
muniſtic Wpner des Da 

muniſtiſche iü 

Volkstagsabgeordnete der Oppo⸗ 

bSiap, ſind. Bei der jef⸗ 
10 üPts wurde der kom⸗ 

entawſt i im Sitzungsſaal 
von nat e un Ded Peht an niedergeſchlagen, in 

aumgen d   t amtierenden Stages 

des Vollstages von dem Bolkstagsvizepräſtdenten Tolius 
beiden genannie And am let 

den genannten Zentru ‚es panMaite Volhatages von 
blutig geſchlagen worden, 

Der Täter im Falle des 

letzten Bienstag mad nunmehr die 
ſogtaltten ber; beim Ausgang des 

Sen. ſten überſallen und Weifois 

Abgeordneten Poſack war wie⸗ 
derum ein nationalſozialiftiſcher Woltstagsabgeordneter, der 
Eriteinalafſißentenanwärter S⸗ ů 
nehm euſ 5. SDer 

m. 
Lantfuhr. 

AeD aht 
S.Wais d Deß Wolls, viſt ſchon ein ⸗ 

tades un 
Aumet — Kreisleiter der. waü 

ſttes er Pei einer At ihrt 
an ietrunfenem 3 2⁵ ulſand uüb n einem Kohlenwagen zuſammen. 

ſtolen ie⸗, Weler ſen: wollte, zog er eine 
'ſtole, und nur mit 

Der 

üilfe zweier 
as, izur l Wöche 'ebracht werben. Aerirſel an] die Vögeprbneten Posad und. Vornel, 

erſonen konnte er 

auf den cen an andeber Stelle ünferer heutigen Ausgabe no 
kennzeichnet irohl aufs deutlichſte die 

ttation. Wir wijfen nicht, was, von ſekten der Staatßanwalt⸗ 
ſchaft gegen den Täter unternommen werden wird. Vir wei⸗ 
fen nur barauf hin, daß il beint i wegen des Ueberfalles 

üprechen kommen, 

auf den jebrbueten B. Brilt leine Anklase gegen den Läter 
b weil ber Siantianalt auf dem Standpunkt 

as, der Vorfall des n Pel nur 3595 ü 60 

Büi, feiſe Mauic r1⸗ Dik. 
efamtt enil 

f Me u; 18512 Hlam nach ainer, * 

jan 
. fran Waſi 65 alai⸗ i 

0 Die aäbet, geirn 

IWfern —— n. 
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Die Wahrheit ſagte. Wie, 
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ů Hahenbrerzfahnen bei Schulausflünen 

Parteiaufmarſch oder Wanberiatz? 

Geſtern konnte man wieder eine für die Lage im Dan⸗ 
ziger Schulweſen bezeichnende Feſtſtellung machen. Einige 
Schulen batten ihren monatlichen Wandertag, bei dem von 
mehreren Klaſſen Hakenkrenzfahnen mitgefübrt und ſo dem 
Ganzen d. er 6 rakter parteimäßiger Uufmärſche gegeben 
wurde. Dieſe Praxis, durch die der Schule ein betonk natio⸗ 
nalſozialiſtiſches Ausſehen gegeben wird, läßt ſich in WaweK 
Weiſe mit den Beſtimmungen der Danziaer Verſaßſu 
Einklang bringen. Es muß erwartet werden, daß die E 
vermalhim g dieſen Zuſtänden endlich ein Ende macht. 

Auch das „Pariſer Tageblatt“ verboten 
Die Poligei und Verbreitung des „Pariſer Tageblottes- 

ilt, vom Polit 10 21615 auf Grund der bekannten Rechts⸗ 
verordnug vom 36. 6. 1933 auf die Dauer von ſechs Monaten 
verboten worden. 

    

  

    185 ſür mörgen: Wagrgg 115 heiter, wobig⸗ 
„Temperatur unverändeért. 
en für Sonnabend: bonnabend: Unverändert. ů 

* 

Damibes und Gdingener Schiſfs- Wiſte 
m Maugiger Hafen verben erwartet: Poln. D. „Puck⸗, 2. Wuß *5 voln, S. aoiſt S.ean üe 

Sien norwe , . fällig äea: norweg. D, rb, 0, is , Eiten Däßeute. , r 

ällig, Lenczat; diſch. D. „Det 5. fgüng⸗ 
Sälin Arme, „Alenſtbe, b. Allie 

8. von Whöiler, 
dant, u Geimnener ü 

gener Hafen werden erwartet: D. 
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Tazesordnunz: 
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